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32,623 Thlr., die Mindereinnahmen 3045 Thlr. betragen ſollen.

im Weſentlichen durch die Veränderungen in den Einnahmen vom
Grundeigenthum entſtehen.
ſerzins der Röhrwaſſerberechtigten mit 319 Thlr. 20 Sgr. derPacht für die Jungfernwieſe mit 149 Thir. 10 Sgr. und der Heerdt
geſchoß mit 138 Thlr. S Sgr. 5 Pf., 0) die Miethe füt die Scun
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r 289. Halle, Mittwoch den 9. December 1868.Hierzu drei Heilagen.
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Halle, den 8. December. plötzlich erhöht) weiſe auf die Beſchaffüng von Reſerven hin. T. Zu

Der Betrachtung des neuen ſtädtiſchen Haushalts Entwurfs pro polizeilichen Zwecken ſind für Gehaltserhöhungen 842 Thlr
1869 ſchicken wir nach den Bemerkungen des Berichts, die ſpecielle und als Zuſchuß für das Arbeitshaus ſind ſtatt 3334 Thlr. 4500 Thlr.
Vergleichung der Einnahmen und Ausgaben, wie ſie in den Ent
würfen für das nächſte Jahr veranlagt ſind, mit denen für das lau
fende Jahr feſtgeſetzten voraus wobei der Entwurf A. zum Grunde liegt.

Die Einnahmen ſind für das nächſte Jahr um ca. 29,577 Thlr.
höher veranſchlagt, als im Etat pro 1868, indem die Mehreinnahmen

Die Mindereinnahmen würden nach den Etats-Erläuterungen

Es kommt in Wegfall a) der Waſ

mit 2585 Thlr. dieſer Verminderung trikt jedoch eine Erhöhung gegen
über von ca, 400 Thlr. an erhöhten Miethszinſen und der auf 490 Thlr.
geſchätzte Erkrag der zu Folge Vertrags mit der Pfännerſchaft erwor
benen Grundſtücke

Die Mehreinnahmen ergeben ſich: a) 12 Simpla Einkommen
ſteuer ſind mit um ca. 5292 Thlr. erhöhten Betrag incl. der Steuer
von der Bank gegen das laufende Jahr in Anſatz gebracht. b) Zur
Deckung des Deficits von ca. 10,686 Thlr. war vorläufig das Aus
ſchreiben von 14 Simpla Einkommenſteuer ſtatt der 12 Simpla des
Vorjahres vorgeſchlagen. o) Durch den Verkauf von Effekten ſollen
10,800 Thlr. gelöſt und daraus ein Betriebsfonds gebildet werden.

Zur Verzinſung der Anleihe ſind die um 6616 Thlr. höher veran
ſchlagten Einnahmen im Weſentlichen dadurch entſtanden, daß pro
1869 die Häuſerſteuer mit 12 Monaten in Anſatz zu bringen war,
während im laufenden Jahre nur 9 Monate erhoben worden.

Die Ausgaben ſind ebenfalls um 29,577 Thlr. höher veran
ſchlagt und zwar ſind in Anſatz gebracht 34,993 Thlr. an Ausgaben
mehr und 5415 Thlr. an Ausgaben weniger.

Die Minderausgaben ergeben ſich aus folgenden Poſten: 1) An
Zinſen von Paſſiva fallen weg 355 Thlr. 2) Die Zahlung einer Pen-
ſion von 933 Thlr. 10 Sgr. kommt in Wegfall; dagegen ſind 200 Thlr.
zur Anſammlung eines Penſionsfonds in Anſatz gebracht. Zur
Zeit iſt ein Kapital von 40,000 Thlr. nöthig, um durch die Zinſen
deſſelben die Penſionen zu decken. Demnach Minderausgabe 733 Thlr.
3) Für Schulzwecke ſind weniger 350 Thlr. Dieſe Minderausgabe iſt
aber nur eine ſcheinbare. Es iſt nämlich für Schulzwecke ausgeworfen
24,470 Thlr. 1868 war ausgeworfen 24,850 Thlr. wovon nun die
Miethe für Schulgebäude mit 2585 Thlr. abgeht, ſo daß ſich eine
eſfective Mehrausgabe für die Schulen mit 2205 Thlr. ergiebt. 4) Zur
Unterhaltung der Grundſtücke ſind 3920 Thlr. weniger ausgeworfen

Hie Mehr ausgaben von 34,993 Thlr. ſetzen ſich im Weſentlichen
aus folgenden Poſten zuſammen

Titel J. Verwaltungskoſten. An Gehältern iſt mehr ausge
worfen 3359 Thlr. darunter 300 Thlr. für den Gehülfen des Stadt

baumeiſters für Errichtung einer Buchhalterei ſind ausgeworfen 600
Thlr. VII. Für Unterhaltung der Feuerlöſchgeräthe ec. ſind mehr
veranſchlagt 1587 Thlr. in Folge der Neuorganiſation der Feuerwehr.
Da deren Einrichtung noch nicht abgeſchloſſen iſt ſo ſtehen noch wei
tere Mehrausgaben (neue Spritzen c. c.) in Ausſicht und empfiehlt
der Bericht die Deckung derſelben durch eine neue Anleihe. IX. Die
Armenpflege erfordert einen Mehraufwand von 2765 Thlr., womit,
wenn nicht außerordentliche Verhältniſſe eintreten, die Armenkaſſe aus

Waſſerwerkes ec.:

en ſollte.

kommen würde. Der Umſtand, ſagt der Bericht, daß von Zeit zu Zeit
außerordentliche Ausgaben an die Armenkaſſe herantreten (die Jahre

alſo mehr 1166 Thlr. zur Dispoſition geſtellt. II. Für Straßen
beleuchtung ſind 993 Thlr. mehr ausgeworfen. Darunter ſind 300
Thlr., welche für außerordentliche Ausdehnung der Straßenbeleuchtung
und 50 Thlr. welche für außerordentliche Vermehrung der Beleuch
tung im Rathhauſe zur Dispoſition geſtellt ſind. XIII. Treiben des

Es ſind mehr veranſchlagt 1659 Thlr. Die
EntrepriſeSumma des Röhrmeiſters von 1165 Thlr. iſt nach Schluß
des alten Waſſerwerkes in Wegfall gebracht, dagegen ſind nei ange

ſetzt. a) 2000 Thlr. zur Dispoſttion und zwar für Entſchädigung der
Röhrwaſſerberechtigten 1600 Thlr. Und 400 Thlr. für etwanige Bau
ten c. an dem alten Waſſerwerk wenn deren Verpachtung beſchloſſen

824 Thlr. Zuſchuß der Kämmereikaſſe zur Verwal
üng c. des neuen Waſſerwerkes. Der Etat des Waſſerwerks weiſt nach,

daß daſſelbe keinen Zuſchuß verlangt, ſondern bereits einen Reinertrag
abwirft, wenn die Stadt das Waſſer für Straßenſprengen c. angemeſ
ſen bezahlt reſp. den Preis für daſſelbe dem Waſſerwerk zu Gute
rechnet. An Ausgaben ſind nämlich im Etat des Waſſerwerks vorge
ſehen 1) 4160 Thlr. Verwaltungskoſten, 2) 30 Thlr. Steuern, 3) 4648
Thlr. Betriebskoſten, 4) 1000 Thlr. Unterhaltung der Bauwerke und
der Rohrleitung, 5) Jnsgemein 200 Thlr. Dagegen betragen die Ein
nahmen 1) 8700 Thlr. für Waſſer nach Waſſermeſſer, 2) 514 Thlr.
nach PauſchalWaſſerzinsſätzen, 3) 2850 Thlr. Vergütung für das zu
Springbrunnen, Sprengen c. verwendete Waſſer. Mithin Reinertrag
2026 Thlr.

S. Zur Tilgung der Schulden ſind außerdem Beträge zur
Tilgung der ſchwebenden Schuld noch in Anſatz gebracht 281 Thaler
zur Anſammlung eines Activ Fonds im Gegenſatz zu den bisher
nicht amortiſirten Paſſiven. Die Stadt ſchuldet der Wegebaukaſſe
1550 Thlr., dem Schmitt'ſchen Legatfond 10,000 Thlr., dem Bürger
rettungsJnſtitut 1600 Thlr. dem Siechenhausfond 15,000 Thlr.
Summa 28,150 Thaler. Durch Auswerfen der 281 Thaler (1 pCt.)
will der Magiſtrat das Princip anerkannt wiſſen, daß für die unkünd-
baren Schulden auf Anſammlung eines entſprechenden Aktiv- Capitals
Bedacht genommen werden müſſe.

VII. Zur Verzinſung der Anleihe von 600,000 Thlr. ſind pro
1869 4500 Thlr. mehr ausgeworfen, nämlich 27,000 Thlr., und zur
Deckung eines Deficits 1693 Thlr. Zur Verzinſung der Anleihe hatte
nämlich die Stadt an Zinſen zu zahlen 1867 und 1I868 31,978 Thlr.
15 Sgr. Zur Deckung dieſer Ausgabe ſind 1868 eingekommen durch
den Gebäudeſteuerzuſchlag 13,875 Thlr. und durch Gasanſtalt- Ueber
ſchüſſe 16,415 Thlr. 15 Sgr., mithin zu wenig 1693 Thlr. XIX. Zur Verzin
ſung und Amortiſation des Sorau'ſchen Geſchäfts-Verluſtes von 10,300
Thlr. ſind 959 Thlr. ausgeworfen. Zur Einzahlung der von der Stadt
gezeichneten 100,000 Thlr. ſind nämlich aus dem Effectenbeſtand der
Stadt verwendet: Rentenbriefe à 4 pCt. 55,600 Thlr., Niederſchl.
Märk. E.Actien à 4 pCt. 23,500 Thlr. Magd. Leipz. E.Actien
à 4 pCt. S 25,900 Thlr., Pr. Anleihe de 1857 à 4 pCt. 200
Thlr., desgl. de 1859 à 5 pCt. 200 Thlr., desgl. de 1864 à 4
pEt. 5800 Thlr., alſo 110,300 Thlr., mithin Verluſt 10,300 Thlr.
X. Zur Anſammlung eines Betriebsfonds reſp. zur Verzinſung und
Amortiſation des durch Bildung eines Betriebsfonds ſich ergebenden
Verluſtes ſind 1080 Thlr. in Ausgabe geſtellt. Das EffectenConto
ſoll nämlich an das Betriebsfonds-Conto geben 12,000 Thlr. Renten
briefe der Provinz Sachſen à 4 pCt. deren Erlös nur mit 10,800
Thlr. in Rechnung geſtellt iſt. Zur Ergänzung der vorſtehenden Ma

nipulationen wollen wir ſchließlich das Effecten-Conto hier detailliren:
1866 und 67 haben den Zuſchuß der Kämmerei um ca. 6000 Thlr. Am 1. Jan. 1868 war Beſtand Rentenbriefe à 4 pCt. 83,825



Thlr., Niederſchl Märk. EA. à 4 pCt. 23,500 Thlr. Magdeb.
Leipz. E.A. à 4 pCt. 25,000 Thlr. Pr. Anleihe de 1857 à 4
pCt. 200 Thlr., desgl. de 1859 4 5 pCt. 200 Thlr. desgl. 1864
à 4 pCt. 5800 Thlr. Sparkaſſenſcheine à 3 pCt. 42 Thlr.
Summa 138,567 Thlr. Hiervon kommen in Ausgabe wie oben an
geführt. 110,300 Thlr. an das Conto der HalleSorau'ſchen Bahn,
2) 12,000 Thlr. zur Beſchaffung eines Betriebsfonds, ſo daß ultimo
1869 noch Beſtand bleiben 16,225 Thlr. Rentenbriefe und 42 Thlr.
Sparkaſſenſcheine, eine Erleichterung des Portefeuille um 122,300 Thlr.

(Fortſ. folgt.

Berlin, d. 7. December. Abgeordnetenhaus. Die heutige
Sitzung wurde um 12 Uhr vom Präſidenten v. Forckenbeck mit
den üblichen geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. Der Präſident er
nennt zum Referenten über den Antrag Windthorſt (Lüdinghauſen),
betreffend Siſtirung des Prozeſſes Pariſtus den Abg. Leſſe. Der
Abg. Dr. Koſch hat einen Antrag eingebracht auf Annahme eines
Geſetzentwurfs, betreffend die Eide der Juden da der Gegenſtand ſchon
zu verſchiedenen Malen das Haus beſchäftigt hat ſchlägt der Präſident
Schlußberathung vor, das Haus ſtimmt zu; der Präſident ernennt zum
Referenten den Abg. Dr. Gneiſt.

Das Haus tritt in die Tagesordnung, Vorberathung des Staats
haushalts-Etats ein und ſetzt dieſelbe beim Etat des Miniſteriums
des Jnnern (fortdauernde Ausgaben Titel 13 19, Polizei Verwal
tung) fort. Der Abg. Berger (Witten) beſchwert ſich über die Aus
gaben welche den Communen daraus erwachſen, daß ſie ihre Polizei
organe zur Beaufſichtigung der Arbeiter bei Eiſenbahnbauten verſtärken
müſſen. Abg. Reichenſperger ſpricht gegen die Einrichtung könig
licher Polizeiverwaltungen in den größeren Städten als Schmä
kerung der Autonomie der Gemeinden Auf Grund ſeines verfaſſungs
mäßigen Budgetrechtes möge das Haus hierin eine Aenderung eintreten
laſſen. Die frühere Bewilligung königlicher Lokal Polizeibehörden be
ruhe auf einer irrigen Rechtsauffaſſung des Hauſes; daſſelbe habe nicht
geglaubt wie jetzt durch das bekannte Erkenntniß des Obertribunals
feſtſtehe, damit die ſämmtlichen perſönlichen Ausgaben für die königliche
LokalPolizeiverwaltung bis zum Nachtwächter hinab auf die Staats
kaſſe zu übernehmen. Abg. Dr. Elliſſen ſpricht gegen die Fortdauer
der königlichen Polizeiverwaltung in Göttingen, die Eigenſchaft deſſelben
als Univerſitätsſtadt könne nicht in Betracht kommen, da auch Halle
keine königliche Polizei habe. Der Regierungskommiſſar v. Kehler
erläutert die Gründe aus welchen die Regierung es zur Zeit nicht für
angethan halte, mit der Auflöſung der königlichen Polizeibehörden ſchon
jetzt weiter vorzugehen. Abg. Duncker kommt auf die Vorgänge
in Eſſen bei Auflöſung einer ſocialdemokratiſchen Arbeiterverſammlung
zurück; er hält die letztere für ungeſetzlich. Solchen Vorgängen gegen
über habe er die Handhabung des Vereinsgeſetzes vergleichsweiſe ge
rühmt von einem Jdeale ſei ſie noch weit entfernt die Ueberwachung
der Vereinsverſammlungen könne in den meiſten Fällen unterbleiben
und dadurch den Behörden viel Arbeit erſpart werden. Der Mini-
ſter des Jnnern erklärt, er habe neulich nur referirt; über das Recht
der Polizeibehörde aus dem erwähnten Grunde (Unmöglichkeit der poli
zeilichen Beaufſichtigung) die Verſammlung aufzulöſen und über die
Jnterpretation der einſchlägigen Paragraphen des Vereinsgeſetze habe er
ſich gar nicht geäußert. Der Abg. Reichenſperger bringt den
Antrag ein: die Tit. 13, 14 u. 15 (Polizei-Verwaltung) der Budget
Kommiſſion zur Vorberathung und Berichterſtattung zu überweiſen.
Abg. Pariſius kommt auf die ungeſetzliche Auflöſung von Bürger
verſammlungen in Duisburg (wegen des Prügelns im Polizeigefäng-
niß) zu ſprechen er beſpricht darauf die Einrichtung des „Preßbü
reaus“ im hieſigen Polizei Präſidium. Nicht einer von dieſen 5
„Lektoren“ ſtehe im Etat er müſſe alſo dort in einem andern Verhält
niß aufgeführt werden. Redner verlieſt die von dieſem Preßbureau
handelnde Stelle im „Polizei-Lexikon von Dennſtedt und v. Wolfs
burg.“ Dieſes Inſtitut der „Lektoren“ ſei leider auch auf die neuen
Provinzen übertragen worden er beſpricht die zeitweiſe Anſtellung des
Dr. Zirndörfer als Lektor in Frankfurt am Main, auch in Hannover
ſei, wie aus einer amtlichen Berichtigung hervorgehe, ein „Lektor“ an
geſtellt. Redner verlangt, daß dieſe „Lektoren“ auf den Etat gebracht
werden damit das Haus darüber einen Beſchluß faſſen könne, und
behält ſich die Einbringung eines Antrags vor. Abg. Dr. Eberty
citirt eine Aeußerung John Bright's in Birmingham, um zu bewei
ſen, daß für ſo wichtige Fragen nicht die Comiteberathung im Hauſe,
ſondern nur die Vorberathung in einer Kommiſſion ſich eigne. Red
ner kommt auf die Geſchichte des Preßbüreaus zurück, welches aus der
Zeit vor der Verfaſſung datire. Abg. Simon v. Zaſtrow ſpricht
gegen den Antrag Reichenſperger's, bei deſſen Annahme das Budget
nicht rechtzeitig zu Stande kommen würde, im nächſten Jahre laſſe
ſich die Frage gründlicher diskutiren. Abg. Frhr. v. Hoverbeck:
Die Vertröſtung auf das nächſte Jahr genüge nicht, da habe man
„dieſelbe Sorte von Berathung wie jetzt. Abg. Simon von
Zaſtro w. Nicht die Gründlichkeit der Berathung habe er angezweifelt;
wichtige politiſche Fragen dürfen nicht beim Etat abgemacht werden,
wo nur das Abgeordnetenhaus ein Wort zu ſprechen die beiden ande
ren Faktoren ſich zu fügen haben, damit nur der Etgt zu Stande
komme. Abg. Pariſius? Wo ſtecken die Herren Lektoren im Etat?

Miniſter des Jnnern: Die Herren Lektoren ſtecken S. 78.
Nr. 24. Diätenfonds für Hülfsarbeiter 17,350 Thlr. Abg. Rei
chenſperger wendet ſich gegen die Behauptungen Simons von
Zaſtrow; es handle ſich bei den königlichen Polizeiverwaltungen nur um
eine „Fakultät“, welche der Regierung in den Städten über 10,000
gegeben iſt es könne der einzelne Fall nur beim Budget erledigt werden.

Abg Pallſius ſtelt nunmehr olgenden Anttag Von den Aus
gaben 14. N 24. 17,350 Thlr. Diatenfonds für Hülfsarbeiter

3000 Thlr., als den vermuthlichen Mindeſtbetrag der Diäten für die
Lektoren im DruckſchriftenBureau zu ſtreichen Der Miniſter
des Jnnern erklärt. er könne nicht annehmen, daß dieſer Antrag
ernſtlich gemeint ſei. Abg. Pariſius verwahrt ſich gegen dieſe An
nahme; er halte die Vorausſetzung, daß ein Abgeordneter hier Scherz.
treiben wolle, für unparlamentariſch; der Antrag ſei ſein heiliger
Ernſt. Die Diskuſſion wird geſchloſſen Anteag Reichenſperger bei
Probe und Gegenprobe abgelehnt; (dafür Fortſchrittspartei, linkes
Centrum, Katholiken und einige Nationalliberale, darunter Tweſten);
Antrag Pariſius mit großer Majorität abgelehnt (dafür nur die
Fortſchrittspartei) und die in Rede ſtehenden Tit. 13- 15 bewilligt.

Tit. 16. Polizei Diſtricts Kommiſſarien in der Provinz Poſen
82,480 Thlr. (12,000 Thlr. mehr als 1868), und Tit. 18. Dispo
ſitionsfonds 40,000 Thlr. werden ohne Debatte bewilligt.

Dit. 19. Geheime Ausgaben im Jntereſſe der Polizei
40,000 Thlr. giebt auch in dieſem Jahre Veranlaſſung zu einer län
geren Debatte, in welcher die Abgg. Rohland, Duncker, Freiherr
v. Hoverbeck und Dr. Waldeck dieſen Fonds als unmoraliſch
bekämpfen während er von den Abgg. v. Kardorff und Lasker
als erforderlich im Intereſſe der Kriminal Polizei betrachtet wird. Abg.
v. Kardorff meint, keine Regierung könne ohne dieſen Fonds regie
ren, es ſei die Bewilligung kein Vertrauensvotum, ſondern nothwen
dig im Jntereſſe des Staates Abg. Frhr. v. Hoverbeck erwidert
„Nun denn, wenn keine Regierung ohne dieſen Fonds regieren kann
ſo werde ich dieſer Regierung denſelben nicht bewilligen, weil ich
nicht will, daß dieſes Miniſterium weiter regieren ſoll.

In namentlicher Abſtimmung wird hierauf die Regierungsforderung
mit 228 gegen 109 Stimmen bewilligt.
ven, Freikonſervativen und Nationalliberalen

Der Handelsminiſter überreicht eine Vorlage, welche bezweckt,
2,300,000 Thlr. disponible Fonds (Erſparniſſe bei anderen Eiſenbahn
bauten ec.) zum Neubau von Bahnhöfen und zur Vervollſtändigung
des Wagenparks zu verwenden und die Zuſtimmung des Landtags für
eine derartige Berwendung nachſucht. Die Vorlage geht an die
vereinigten Kommiſſionen für Handel und Gewerbe und für Finanzen
und Zölle. Es folgt die Weiterberathung des Etats.

Zu Tit. 17. Allgemeine polizeiliche Zwecke 113,486 Thlr. (26,553
Thlr. mehr als 1868) und Tit. 20 25. Landgendarmerie 1,643,913
Thlr. (10,111 Thlr. mehr als 1868) beantragt Abg. Duncker: Die
letztgenannten Titel in der geforderten Höhe zu bewilligen den Tit. 17
aber, aus dem noch immer die während der polniſchen Revolution an
geſtellten Hülfsgendarmen beſoldet werden nur in Höhe von 85,600
Thaler zu bewilligen. Abg. Kantak ſekundirt und verweiſt auf
ſeine Rede vom 3. December. Der Reg. Commiſſar v. Kehler be
merkt die während der polniſchen Unruhen angeſtellten Hülfsgendar
men ſeien auch jetzt noch erforderlich und werden aus dieſem allgemei
nen Fonds beſoldet. Abg. v. Beeſten (Lingen) beklagt ſehr leb
haft, daß in Hannover ein höchſt ungünſtiges Verhältniß zwiſchen den
Eivilbehörden und der Gendarmerie beſtehe. Dazu komme, daß nach
einer Jnſtrüction für die letztere jeder Gendarme mindeſtens 7 De
nunciationen wöchentlich machen müſſe, zu denen noch nicht ein
mal diejenigen gerechnet werden die auf Verhaftungen gehen. Die
Folge davon ſei eine Willkürlichkeit ohne Gleichen und ihm ſeien eine
große Zahl von Verhaftungen bekannt die, aus Unkenntniß der Ge
ſetze, lediglich aus Gründen erfolgt ſeien, die ſich auf privatrechtliche
Verpflichtungen beziehen. Er bitte dringend um Beſeitigung des Pro
viſoriums und Unterſtellung der Gendarmerie unter die Civilbehörden.

Reg.-Commiſſar v. Kehler: Die in Hannover beſtehende Organi
ſation ſei vorgefunden worden Und habe ſich bewährt. Das Streben
nach Denunciationen ſei bei der Gendarmerie nicht vorhanden ebenſo
glaube er nicht, daß zwiſchen den Genannten und den Civil- Behörden
ein ungünſtiges Verhältniß beſtehe. Abg. Dr. Virchow führt als
Beweis, bis in welche Kreiſe die Denunciationen in Hannover ein
dringen, die zahlreichen „Kukuksprozeſſe“ an; durch ſolche Maßregeln
werde das preußiſche Syſtem nur lächerlich gemacht. Redner verlangt,
da jetzt weder eine preußiſche Armee, noch ein preußiſches Militär Bud
get exiſtirt, daß auch dieſer letzte Reſt der Perſonal Union mit dem
Kriegsminiſterium aufgehoben und die Gendarmerie der Civilgerichts
barkeit unterworfen werde. (Beifall.) Reg Commiſſar Major von
Borries: „IJch habe zu conſtaätiren, daß ſowohl eine preußiſche Armee
als auch ein preußiſches Kriegsminiſterium beſteht und daß der Chef
der Gendarmerie ein preußiſcher General iſt.“ (Heiterkeit und Beifall
rechts. Der Antrag Duncker wird nunmehr bei der Abſtimmung
abgelehnt und die Forderung der Regierung (Tit. 17, 20 25) be
willigt. Ein Antrag auf Vertagung (es iſt bereits 4 Uhr) wird von
der Rechten mit dem Geſchrei Sitzen aufgenommen und abgelehnt.

Zu DTit. 26 29 „Straf-, Beſſerungs- u. Gefangen- Anſtalten
Ausgaben 2,307,732 Thlr. (43,772 Thlr. mehr als 1868), liegt der
Antrag des Abg. Dr. Eberty vor. „das Haus der Abgeordneten wolle
beſchließen zu erklären: die Vollſtreckung der Zuchthausſtrafe in Form
von Einzelhaft iſt nur dann gerechtfertigt wenn ſie durch ein Geſetz
geregelt wird.“ Der Reg.-Commiſſar Landrath Steinmann erklärt
die Regierung könne dieſem Antrage nicht nachkommen.

Inzwiſchen iſt ein abermaliger Antrag auf Vertagung eingegangen,
den der Präſident nunmehr ſelbſt (obgleich das Wort bereits an den
Abg. Dr. Eberty ertheilt war), in Anbetracht, daß am Sonnabend bis
Nachts 12 Uhr getagt wurde, befürwortet. Die Vertagung wird nun
mehr angenommen. Die Debatte über ven Antrag Or. Eberty ſoll
am Mittwoch (die morgige Sitzung fällt des katholiſchen Feſttages we
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en aus) ſtattfinden und es wird dazu, auf Antrag des Abg. Dr. Vir
how, dem das Haus zuſtimmt,, der Juſtizminiſter eingeladen werden.

Nachſte Sitzung Mittwoch den 9. d. Mis. Vormittags 10 Uhr.
agesordnung der Reſt des Etats für das Miniſterium des Jn

un 2) Etat der Domänen und Forſten. 3) Etat des Miniſteriums
des Auswärtigen und 4) die XV. Gruppe beſtehend aus Lotterie,
Seehandlung, Bank, Münzen, Staatsdruckerei und Porzellanmanufaktur.

Schluß der Sitzung 4 Uhr 10 Minuten.
Berlin, d. 7. Decbr. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem penſionirten OberZollinſpector Fromme in Wittenberge den
Charakter als Steuer Rath zu verleihen.
Hr. Schulze Delitzſch hat an die „Volks-Zeitung“ folgende
Zuſchrift gerichtet: „OHie von mir geſtellte Interpellation die Aus
führungsverordnung zum norddeutſchen Genoſſenſchafesgeſetz be
treffend iſt um deshalb zurückgezogen, weil der Gegenſtand inzwiſchen
erledigt, die fragliche Verordnung in Form einer Juſtizminiſterial
inſtruction bereits ausgearbeitet iſt und in nächſter Zeit veröffentlicht
werden wird. Dies zur Notiz für die bei der Sache intereſſirten Ge
noſſenſchaften.“
Auf die 20 Mill. Thlr. 4 pro Preußiſcher Eiſen bahn-An-
leihe ſind nur 17,805,325 Thlr. gezeichnet worden. Eine Reduction
der Zeichnungen findet daher nicht ſtatt. (Die „B. Börſ.Z.“ bemerkt
dazu: Das Reſultat der Subſeription iſt weſentlich durch den Umſtand
beeinflußt worden, daß mehrere große Häuſer am Freitag bereits von
den über die Türkiſch-Griechiſchen Zerwürfniſſe hierher gelangten Nach

üuchten unterrichtet waren und nicht unbedeütende Betrage ihrer Zeich
nungen noch in letzter Stunde zurückzogen.

Auch die „Kreuzztg.“ hört, daß der General- Director der Königl.
Nuſeen, Wirkliche Geheime Rath Hr. v. Olfers ſeinen Abſchied nach

geſucht hat.Der „Volksztg.“ ſchreibt man Jm Havellande ſcheinen die Seel
ſorger beſonders beſorgt zu ſein darüber, daß die Schule auf Antrag
der Abgeordneten vielleicht bald von der Kirche getrennt wird. Es
circulirt in unſern Dörfern darum eine gedruckte Petition an das Ab
geordnetenhaus, in welcher die Abgeordneten aufgefordert werden, dahin
zu wirken daß Schule und Kirche nach altherkömmlicher Weiſe ver
einigt bleiben. Damit dieſe Petition möglichſt viele Unterſchriften er
halte, werden unſere gutmüthigen Landleute mit folgenden Worten von
den Dienern der Kirche zum Unterſchreiben herangezogen „Lieben
Freunde! Die Demokraten im Abgeordnetenhauſe haben beſchloſſen,
künftig Juden und Katholiken an unſere evangeliſche Schulen anzu
ſtellen das werden wir uns doch nicht gefallen laſſen, daß unſere
Kinder jüdiſch und katholiſch gemacht werden. Darum hat ein Volks
freund dieſe Petition abgefaßt, die ans Abgeordnetenhaus geſchickt wird,
worin geſchrieben ſteht, daß Jhr das nicht haben wollt. Nun müßt

Ihr auch aber alle unterſchreiben, dann dürfen die Demokraten ſolches
Geſetz nicht machen. Dieſe Petition circulirt in großen Maſſen in
den verſchiedenſten Landestheilen, bemerkt die „Volkszeitung.“

Bekanntlich mangelte im Jahdegebiet bisher ſüßes Waſſer in
genügender Menge, ja man kann wohl ſagen, es mangelte ganz für die
projectirte Ausdehnung dieſes Gebietes und für eine entſprechende Be
bauung deſſelben. Um dieſen wichtigen Hafen und ſein Gebiet mit
ſüßem Waſſer zu verſehen, wurden Bohrungen angeſtellt und ſchon vor
einigen Jahren in einem Bohrloche faſt reines Waſſer gefunden, deſſen
Quantitat pro Tag ungefähr 10,000 Quart betrug. In vergangener
Woche nun iſt es gelungen, in einem zweiten Bohrloche in nahezu 900
Fuß Tiefe eine Quelle des ſchönſten Waſſers anzubohren, von dem
bisher ungefähr 95,000 Quart zu Tage gefloſſen ſind. Von welcher
Wichtigkeit dieſer Fund iſt, mag man daraus ermeſſen daß es ohne

dieſes Waſſer nicht möglich wäre, ein Kriegsſchiff in Heppens vollſtän
dig auszurüſten. Da man nun für jeden Mann an Bord eines Kriegs
ſchiffes 2 Quart Waſſer täglich rechnet, das größte der modernen Kriegs

ſchiffe ungefähr 500 Mann an Bord hat, ſo kann ein ſolches Schiff
mit dem täglichen Waſſerquantum, das dem Bohrloch entfließt, ſchon

für 100 Tage verproviantirt werden.
Nach den beim Commando der Marine eingegangenen Nachrich

ten befand ſich das Schiff „Niobe“ am 2. November in Porta Grand
St. Vincent und wollte am 20. deſſ. Monats von dort nach
Barbadoes in See gehen.Gerga, d. 5. December. Dem Vorgange des mecklenburgiſchen
Landtags, welcher in dieſen Tagen beſchloß, die Verehelichung von er
füllter Großjaährigkeit abhängig zu machen, iſt nun auch unſer Landtag

Wohlwollens erhebe Jch Sie in den erblichen Grafenſtand mit Nach
ſicht der Taxen. DOfen, am 5. Decbr. 1868. Franz Joſeph m. p.

Prag, d. 4. Oecember. Aus guter Quelle erfährt die „B. B. 3.“,
daß durch den König von Sachſen die Herrſchaft Konopiſcht in
Böhmen für den Betrag von 2 Millionen Gulden angekauft wurde.
Das Beſitzthum gehörte bisher. dem Fürſten Johann Lobkowitz, und
ſoll für ein depoſſedirtes gekröntes Haupt beſtimmt ſein.

Telegraphiſche Depeſchen
Fritzlar, d. 7. Oecember. Heute Morgen nach 7 Uhr iſt der

ſüdliche Thurm des hieſigen Domes während der Meſſe eingeſtürzt und
hat an mehreren Stellen das Dach des Schiffes durchſchlagen. Die
dichtgefüllte Kirche wurde mit Trümmern bedeckt. Sechszehn Perſonen

ſind auf der Stelle getödtet, viele verwundet.
Stuttgart, d. 7. December. Die Abgeordnetenkammer wählte

heute die drei Kandidaten zum Präſidium des Hauſes unter welchen
ber König die Wahl zu treffen hat. Nach 6 reſultatloſen Wahlgängen

erhielten Kanzler v. Geßler, Becher und Oeſterlen die meiſten Stimmen.
Die Kammer wird in Beantwortung der Thronrede eine Adreſſe an
den König richten.

Florenz, d. 7. December. Der Großherzog und die Großherzo
gin von Baden ſind nach Karlsruhe zurückgereiſt. Der badiſche
et Freiherr v. Schweitzer begleitete dieſelben bis zur

renze.
Madrid d. 6. December. Geſtern fand in Puerto Santa Ma

ria bei Cadix eine Kundgebung Seitens bewaffneter Republikaner ſtatt,
welche, nachdem ſie vergeblich aufgefördert waren, die Waffen niederzu
legen, Barrikaden exrichteten. Marinetruppen nahmen die Barrikaden
und zerſtreuten die Aufrührer. Abends. Ueber die geſtern in der
Provinz Andaluſten erfolgten Ruheſtörungen ſind genauere Nachrichten
eingetroffen. Die Revolte in Puerto Santa Maria war vorzugsweiſe
gegen den durch das allgemeine Stimmrecht gewählten Bürgermeiſter
gerichtet, deſſen Abſetzung die Ruheſtörer ſorderten. Die Ordnung
wurde in Puerto Santa Maria ſofort wieder hergeſtellt und die Ruhe
ſtörer den Gerichten übergeben. Allein inzwiſchen war auch unter Be
nutzung des Umſtandes, daß ein Theil der Garniſon nach Puerto Santa
Maria geſandt war, eine Revolte in Cadixy ausgebrochen. Der Reſt
der in der Stadt zurückgebliebenen Truppen wies jedoch den Angriff
energiſch zurück und ſchloß die Aufſtändiſchen in dem Rathhauſe und
einigen benachbarten Häuſern ein. Jn allen übrigen Orten Andalu
ſiens herrſcht ebenſo wie in allen anderen Provinzen vollſtändige Ruhe

Madrid d. 7. December. Die Wahlen zu den Cortes ſind amt
lich auf den 15. Januar feſtgeſetzt. Der Zuſammentritt der Cortes er
folgt am 11. Februar. Die freiwillige Bürgerwehr von Valladolid hat
gegen die gewaltſame Auseinanderſprengung der monarchiſtiſchen Kund
gebung in dieſer Stadt Proteſt erhoben.London, d. 7. December. Der Sturm hat zahlreiche Unglücks
fälle an der irländiſchen Küſte zur Folge gehabt Der Dampfer „Hiber
nian iſt geſunken, 33 Perſonen ſind verunglückt, 92 gerettet. Es
gilt nunmehr für ſicher, daß Ruſſell nicht in das neue Kabinet ein
treten wird.

Nachrichten aus Halle.
8. December.

Die Frequenz hieſiger Univerſität iſt im laufenden Semeſter
einſchließlich der Pharmaceuten und Hospitanten 866. Was die Ver
theilung auf die einzelnen Facultäten betrifft, ſo ſind Theologen im
Ganzen nur 314 (etwa 50 weniger als im vorigen Winterſemeſter

Juriſten 53, Mediciner 120. Den bedeutendſten Zuwachs zeigt jedoch
die philoſophiſche Facultät mit überhaupt 351, wor unter 186 Land
wirthe. Jm Lehrperſonal erſcheint diesmal neu der für Kirchenrecht
berufene Profeſſor Dr. jur. Ernſt Meter.

Zur Feier von Winckelmann?s Geburtstag wird Profeſſor
Conze über die in der Galerie der Univerſttät aufgeſtellten antiken
Köpfe (Geſchenke gelegentlich der Philologen Verſammlung 1867) an
Ort und Stelle am 9. d. M. eine Vorleſung halten.

Der Weſtſturm, welcher in den geſtrigen Morgenſtunden in
einer ſeit langen Jahren nicht erhörten Heftigkeit gewüthet, hat arge
Verheerungen angerichtet. Nicht nur ſind zahlreiche Beſchädigungen an

gefolgt. Jn ſeiner Sitzung vom 2. December hat er eine darauf be
zügliche Regierungsvorlage angenommen. Die Regierung wie die Land
tagsmehrheit berufen ſich dabei auf die Militärgeſetzgebung des Nord

deutſchen Bundes die ein derartiges Verbot nöthig mache Aber
gerade in dem größten Staate des Norddeutſchen Bundes, in Preußen,
exiſtirt ein derartiges Heirathsverbot nicht Und hat nie ein ſolches
exiſtirt. Unſere Particulariſten reiben ſich über dieſe Thätigkeit unſeres
Landtags vergnügt die Hände. Auch die Annahme der Vorlage über
den erhöhten Cenſus erſcheint dieſen Particulariſten als eine Demon-
ſtration gegen das allgemeine Wahlrecht. des Norddeutſchen Bundes.
Für dieſen Cenſus hat auch der Abg. Oberbürgermeiſter Weber ge
ſtimmt, deſſen Stellung zu der nationalliberalen Partei dadurch voll
ſtändig alterirt worden iſt.

Heſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 6. Oecember Die „W. veröffentlicht folgendes

Kaiſerliche Handſchreiben: Lieber Freiherr von Beuſt. Das verfloſ
ſene Jahr erwarb Jhnen neue Anſprüche auf Meine Anerkennung.
Mein Vertrauen ſei Jhnen eine ſtete Mahnung, treu und unerſchrocken F.
auszuharren in Jhrem Berufe. Zum Beweiſe Meines beſonderen euf

a

Dächern vorgekommen, wie u. a. ſelbſt Theile der Bedachung des rothen
Thurmes herabgeworfen und das Dach des Poſtgebäudes auf dem Bahn
hofe abgerollt wurden, auch Schornſteine und ſelbſt ein großer Dampf
ſchornſtein, ältere und neuere Gebäude, neu errichtete Mauern u. ſ. w.
ſind ganz oder theilweiſe zerſtört worden wie auch Verletzungen von
Menſchen mehrfach vorgekommen ſind. Große Chauſſeebäume ſind nie
dergeſtreckt worden und die Telegraphenleitungen haben ſämmtlich ſo
bedeutend gelitten, daß die Verbindungen mit Halle augenblicklich unter
brochen ſind. Jn Bezug auf die letzteren Beſchädigungen enthält der
heutige „Staatsanzeiger“ die nachſtehende Bekanntmachung der Tele
graphen Direction in Berlin

In Folge der durch den Sturm in der Nacht zum 7. d. M. verurſachten Be
ſchädigungen der weſtlichen Delegraphenleitungen dieſſeits Hannover und der ſüd
weſtlichen jenſeits Halle iſt die telegraphiſche Verbindung mit den Rheinprovinzen,
Weſtfalen Süddeutſchland Niederlanden, Belgien und Frankreich bis auf Weite
res ganzlich, mit Großbritannien und Jrland theilweiſe unterbrochen. Die Be
forderung der Depeſchen erfolgt ſoweit nöthig per Poſt Berlin den 7. Decem-

ber 1868. TelegraphenDirection. Rother.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Decbr. Morgens 6 S Nachm. 2 Uhr. Abende 10 Uhr.

ru 332,44 Bar. L. 3,83
Tagesmittel.

e Par.L. 3,36 Var. F.3,19 Var. 2,8178 vCt 77 e 75 vCt.8,2 G. K. G 9,2 G. R.in.



Bekanntmachungen. Protzens Kupferschablonen Erſt
e e die ſchönſten u. haltbarſten zum Vorzei nen dere e RBBWaäſche empfehle ſowohl einzelne Buchſtabenals auch elegante complete Käſtchen billigſt. Zum

A d t icki ſt Wid t r's I Signiren der Kiſten halte größere Buchſtaben d d.uch der hartnäckigſte Widerpart muß, wenn er en n en ca ten

v 2 r r e f iederehrlich meint, endlich die nervenſtärkende Kraft Otto Unbekannt, an
8 roßer Schlamm 11. berrider Hoff ſchen Malzfabrikate anerkennen. ſie R

„Es giebt kein Univerſalheilmittell“ Mit dieſem Stichwort bekämpft der Wider z i egengpart par r auch wohl mitunter die faſt ſchon durchgängig als äußerſt heil t en e ichter
ſam auf die Athmungs und Ernährungsorgane anerkannten Johann Hoff ſchen Bager n Vom meter n beſonders werden

l Natzfabrikate. Von dem Augenblicke jedoch wo eine Krankheit ihn nöthigt, einen n len bet Aſthma Fatarrh Der R den K
Verſuch damit zu wagen, iſt er wie umgekehrt er bekennt, daß dieſelben wenigſtens ſ rnt tonsor ne es Außerdem wer theilun

in ſeiner Krankheit überraſchend ſchnell und heilſam gewirkt haben, und ſo ſtellte Wiſce e aller Art
ſichs heraus, daß St e Genuß e e a Lungen und Magen- u

krankheit geheilt, Huſten beſeitigt, geſchwächte Nerven geſtärkt wurden, Hämorrhoi S Sden e ren und der leidende Körper überhaupt in einen e wen HBeiss zeuge en
wurde. Der k. k. Hauptmann im 41. J. Regt. Herr Günther zu Lemberg, frü I von den billigſten bis zu den feinſten in vor
her Adjutant Seiner Excellenz des Herrn Generals Frhrn. von Gablenz, ſchrieb I züglichſter Qualität u. großer Auswahl empfiehlt Mrgs

h unterm 10. Oetober 1868 an den Hoflieferanten Johann Hoff zu Berlin, BWerdinand Dehne. e
Neue Wilhelmsſtraße 1. „Als ich Jhre Malzgeſundheits-Chokolade für
mich beſtellte, hatte ich keine Ahnung davon, daß ſie ſo ſtärkendauf meinen Organismus, ſo außerordentlich wohlthuend wirken 3u Wei na ten e

würde. Mein acht Wochen lang dauerndes Fieber, das der ſehr berühmte Arzt
Dr. O. als ein hochgradiges Nervenleiden erklärte, ließ mich keine Nacht ſchlafen; empfiehlt das eder Morgen fand mich ſtets ungusgeruht. Nach acht Tagen regelmäßigen Trinkens 8
Jhrer Malzchokolade hatte ich einen völlig regulären, geſunden Schlaf. Mögen 4 rSie dies veröffentlichen, wenn es Jhnen convenirt; man kennt épòöt
mich in den beſten Kreiſen als einen Mann, der ſeine Hand zukeiner Neelame bietet, aber es iſt im Jntereſſe aller Nervenlei Geunfer Taſchen Uhren
denden, die Kraft Jhrer Malzchokolade kennen zu lernen ee.“ r. WeizGünther Hauptmann im 41. Jnf. Regt. Aehnliche Auslaſſung hochſtehender bei L. Pestou in Herlin, t
Militairperſonen im Auszuge: „Jhr Malzextrakt war meiner Gattin bei Loniſenſtraße
einem andauernden Huſten ſehr heilſam.“ General Graf v. Kalck- e Pogereuth. in Neiſſe „Der Kranke, dem von den Aerzten Jor Eyli Engros et en detail. GerſtMalzextrakt verordnet war, iſt nach deſſen Gebrauch aus ſeiner er n leere Sethargie erwacht, das Auge iſt wieder lebhaft, und er iſt über on ren ſfilberne, 4St Qual. 4120

I hbaupt ſo geſtärkt, daß er allein gehen kann. Sbſchon das Malz- Gr indere ihren ſilberne, 1St 1. Qual s Hafe
extrakt ſich bei vielen Bekannten gut bewährt hat, ſo iſt doch in hlinder- Uhren ſitb. m. Goldr. Qual. 5 10 re
keinem anderen Falle ein ſo ſchnelles und wirkſames Reſultat er Cylinder-Uhren, ſilb. m. Goldr. Qual. 5 20 Hülſ

M zielt.“ v. Hacke, Premier- Lieutenant in Berlin, Alte Jakobſtr. I Anker ſtlberne, mit Goldrand 7 5
„Jetzt, nachdem ich die wunderbar heilſame Kraft Jhres Anker ſilb., mit Goldrand, 15 St. 7 15

Malzextraktes an mir ſelbſt erkannt hatte, konnte ich es mit gu- Anker ſilh. m Gold 15 St. prima v. 10 Mais
tem Gewiſſen auch Anderen empfehlen, denen es in der That ſehr I Anker Deini Chrönomeker, öhne Füm

gut bekommen iſt. H. Dembinski, General in Paris, Rue de Geee eenee ten e

i TOratoire du Roule, u ePreiſe. Malzextrakt Geſundheitsbier, 6 Flaſchen 1 5 Her 12 Fl. (und Zoldene Damen Chlnder 8 St. eleine 13. als Rabatt 2 18 25 (28) g. 5 S 7 50 5 Fl. Goldene Damen Cylinder, mit feinſt. St är
10 8 106 (418) 20 18. u Leere Flaſchen pr. Stück I franzöſ. Email, S St. 16 15 Svirund Emballage werden rückvergütet. Malz-Geſundheits-Chokolade pr. Pfd. I. Qual. Dam. Cyl. m dopp. Goldkapſ., s St. 20

Sual. 29 Deal 5 d. S bei 10 Pfd. 19. als Zugabe Rat Dam.Cyl. m. Email u. dopp. Goldk. l 15 An
Chokoladenpulver für Säuglinge und Kinder à 10 und 5 r pr. Schachtel S. Dam Cyl. m. Email t. Diamant sSt. 25 15 Rüb
Bruſt Malzbonbons 8 und 4 S pr. Carton. We e C Goldkapſ. es e

Je älter das Malzextragkt wird, je ſchöner iſt der Geſchmack Goldene Anker, für Herren u. Damen dar

e Die Niederlagen haben S übeGeneral-Depöt: Lehinenss in Ka e a S. Bonbon, Morſellen- Gold Anker, m. dogp. Golbkapſ, 15 St. re
und Chocoladen Fabrik, Leipzigerſtraße 105. Ferner 5 m. See Sonne d See

Jn alle a/S. Herren V. G. Ziegler G Go- Goldene Ankern Den Chrene neten l Ferttn Gehen Hr. an „Saalséhlösschen“, UferStr. 2. ohne e Hlüſſel gen G. I Frei
T nern n Form. t ohe. Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis HeuIn rn e e Wuere Annn erhöhung bei mehrjähriger Garantie V Ein LangIn J ar g3 Herr G rer großes Lager der echten Talmi- Gold Ketten

a e vom echten Golde nur durch die Goldprobee zu unterſcheiden. Weſtenketten 1, 2, H

e e e e e Zgnge ne e Fabrik und Lager diverſer Uhren,Gustav Uns e n vW Franco Beſtellungen werden ge

9 S 4 T g genHalle, gr. Klausſtraße Nr. 18, Baareinſendung oder Poſtvorſchugz eben ſo prompt
e a große Sendungen neuer Waaren ſein wieder reichlich e es ehe vent de

ausgeſtattetes Lager an e aß 1umgetauſcht oder zurückgenommen.Uhren, Muſikwerken, Spiel- Preis Courants ſende franes S
J Sr.doſen und Kunſtſachen. es in Verin

vorzüglich paſſend zu Wei i er Phili raße tern paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, zu ſehr ſoliden Louiſenſtraße 7, e h S

Neue Türk. Pflaumen, honigſüß, eGroßes ger wderinſteumenten, a 18 bei Bote
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GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



niederzuſchlagen,

Amerika.
d. New ork, d. 4. December. Der Antrag des Rechtsbeiſtan

des von Jefferſon Davis, die gegen denſelben ſchwebende Anklage
kam heute vor den Oberrichter Chaſe und dem Di-

ſtriktsrichter für Virginien, Mr. Underwood, zur Verhandlung. Der
Oberrichter Chaſe hielt den Antrag für begründet und gab ſeine Stimme
für Niederſchlagung der Anklage ab; da aber Richter Underwood ent
egengeſetzter Anſicht war, muß das Argument vor dem geſammten
ichterkollegium des höchſten Gerichtshofes in Waſhington wiederholt

werden. Der Preis von 100,000 Doll., welchen die Regierung auf
den Kopf von Jefferſon Davis geſetzt hatte, iſt nunmehr zur Ver
theilung gekommen.

e Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 7. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

Mrgs. Königsberg 329,0 4,4 W., ſchwach bedeckt.6 Berlin 328/1 11,2 W. maßig. gz. bew Nohts.u. gſt. Ab. Reg.

Torgan 336,6 10,9 88W., ſtürm. bedeckt N. chts
Sturm u. Reg

s Haparanda (inSchweden) 329,1 8,8 NO., mäßig. bedeckt

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 8. December 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen die Zufuhr war in Folge der ungünſtigen Witterung ſchwach,
Angebot war aber lebhaft und Preiſe wichen von Neuem um ca.

1 pr. Wſpl., bezahlt wurden 170 60 62
Roggen war etwas gefragter und feſter, 168 5254 bez.
Gerſte in matter Haltung bei unveränderten Werthen, 140 45
46 bez. 150 W Landwaare 49 50 bez. Chevalier 52

—54 bez.Hafer ſtark angeboten, flau, und nur bei mäßigen Forderungen ge
handelt, bezahlt wurden 100 W mit 30

Hülſenfrüchte kleines Geſchäft, Bohnen 70 72 bez., Linſen
60 72 bez., Victorigerbſen, große 56— 68 bez. Futter
53 54 bez.

Mais p. 20 Etr. Btto. 50 zu notiren.
Kümmel ſtill, bis 11 bez.
Fenchel nominell.Kleeſaaten ohne Geſchäft.
HOelſagten Raps 80 82 bez.
Stärke ſtill, s gehalten.
Spiritus loco Kartoffel und Rüben- feſt, gefragter und höher,

16 bez.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl 95 bez.
Prima Solarsöl und deutſches Petroleum ohne Aenderung.
Rohzucker wie zuletzt.

Raffinirter Syrup bez.Rübenmelaſſe ohne Aenderung.

der Börſe.

fel 70 Hafer 37——35

Pflaumen 22 bez.Kartoffeln Speiſe- 15- 16 bez.
Oelkuchen hieſige feſt, 212 bez., fremde 2 bez.
Futtermehl nach Qualität 2 2 bez.
Kleie Roggen 2—2 bez. Weizen 1 bez.
Heu 1 h bez.Langſtroh S 9 bez.

Marktberichte.
Halle d. 8, Decbr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

Weizen 2 15 bis 2 17 6 Roggen 25 X bis 2 7 G. Gerſte 1 26 3 X bis I 27Hafer 1 7 6 bis Heu pr. Centner 110 A bis T 15 X. Langſtroh pr. Schock à 1200 e. 8 9Die Polizei. Verwaltung.
Magdeburg den 7. December. Weizen 60 58 Roggen 58—56

Cyevalier Gerſte 88 54 pr. Scheffel 72 Landgerſte 50—49 pr. Schef
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles

Weizen 2 12 V bis 2 20
Faß 15

Nordhauſen d. 7. December.
Roggen 1 27 V bis 2 99.Hafer 1 5 bis 1 8 Rübol pr. Ckr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein vr. 180 Quart incl. Faß 29 30

Berlin d. 7. Decbr. Weizen loco 60--70 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, vor. Dec. 619. bez. April Mat 592. bez. u. Br. Voggen les
48950 pr. 2000 Pfd. bez. pr. Dec. 50 48 bez. Dec. Jan. 49

49 P bez. Gerſte, große und kleine 45 55 pr. 1750 Pfd. Hafer
loco 28-—34 galiz. 28 bez. feiner ſchleſ. 38 bez. pr. Dec. 31
bez., Dec. Jan. 31— 307 bez. April Mai 305, bez. Erbſen Koch
wagre 64—-70 Futterwaare 54—58 Winterravs 79—84 Win
terrübſen 76—86 Räböstl loco 9 Br. pr. Dec. 9 bez.Dee. Jan. h v Jan. Febr. 95 Br. April Mai 92, bez. Mai
Juni e bez. Leinöl loco 11 Spiritus loco ohne Faß 152

bez. pr. Dec. u. Dec. Jan. 157 bez. April Mai 16 bez.
w. Br. G. Mai Junf 16 bez. Juni Juli 162 bez. Julls 16 17 bez. Weizen loco ohne Handel Termine in matter Hal

ung gekünd. 1000 Ctur. Roggen Termine iwurden heute zu nachgebenden Preiſen
gehandelt, wozu vielſeitige Realiſationsverkäufe beſonders fur nahe Lieferung wel

e

3 Fuß 8 Zoll.

veo ohne

Gerſte 1 20 bis 2 2

—48, bez. April Mai 49 48 bez. u. Br. G. Mai Juni 49

Erſte Beilage zu 289 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 9. December 1868.

che durch größere Kündigung hervorgerufen Veranlaſſung gaben. Die ſpäteren
Sichten wurden hiervon ebenfalls berührt behaupteten aber im Ganzen ſo ziemlich
ihren Preisſtand. Der Preisrückgang beträgt fur nahe Lieferung 19 (gekünd.
6000 Etnr. fanden keine Aufnahme Locowaare reichlich zugeführt konnte nur zu
herabgeſetzten e Unterkommen finden. Hafer loco flau und billiger Termine
e gekünd. 1800 Ctnr. Rüböl matt eröffnend, befeſtigte ſich im Verlauf
ür nahe Lieferung wogegen die übrigen Termine keine Aenderung erfuhren ge

künd. 400 Ctur. Spiritus fand heute ebenfalls gute Beachtung. Locowaare ſpaär
lich angeboten wurde wie alle Termine zu weſentlich beſſeren Preiſen ziemlich
rege umgeſetzt, gekuünd. 20,000 Quart.

Stettin, d. 7. Decbr. Weizen 53-66 bez. Decbr. 66 Br. Frühj. 66
bez. Roggen 50—52 bez. Dec. 50 bez. Frühj. 49 bez. Rüböl 9
Br. Dec. 9 bez. April Mai 9 Br. u. G. Spiritus 15 bez. Decbr. 1527,
bez. Fruhj. 1597, Br.

Hamburg, d. 7. Decbr. Weizen matt pr. Dee. 5400 Pfd. Netto 114 Bau
cothaler Br., 113 G. pr. Deebr. Jan. 118 Br. 112 G. pr. April Mai 112
Br. 111 G. Roggen matt pr. Dec. 5000 Pfd. Brutto 93 Br. 92 G. pr.Dec. Jan. 91 Br. 90 G. pr. April Mai 86 Br., 85 G. Hafer matt. Rüböl
flau, loco 19 pr. April Mai 20 pr. Oct. 21. Spiritus feſt loco 21 vr.
Decbr. 22 Br. Regenwetter.

London d. 6, Deebr. Aus NewYork vom 5. d. Abends wirdrpr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 35
el e 1882 1112 Bonds de 1885 108, Bonds de 1904 1052 Baum
wolle 242

Liverpool, d. 7. December. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßli
cher Umſatz 8— 10,000 Ballen. Tagesimport 5154 Ballen. Baiſſe.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 7. December Abends am Untervegel
6 Fuß 11 Zoll am 8. December Morgens am Unterpegel 8 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 7. Dechr. 4 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 7. December am neuen Pegel

Sachſ. Hypoth. Bank Pfandbriefe à 59 71 G. do. 100 u. 50 a. 5 72 G.Pfandbriefe

ger 217 P. do. Emiſſion 1868 200 P. do. Lit. B. 905 S ginz Lud
wigshafen Oberheſſiſche Oberſchleſiſche Lit. A. u. C.
PragTurnauer Thüringiſche 140 G. do. U. Emiſſion 123 P. do.

do. v. 1866 4 88 G. Emiſſion5 707 G. Lemberg Czernowitz Jaſſy 5 687 G.
ziger J. Emiſſion 4 86 P. do. U. Emiſſton 4 84 P.
Halberſtädter 4 o 93 G. do. II. Emiſſ. à 1000 4 do. a 500
u. dar. 907 P. MainzLudwigshafen 4 1600/, G. Oberſchleſiſche Lit. 6.
L So 91 P. PragTurnauer 5 82 G. Kronprinz Rudolf 5 71 S.
Schleswiger v. AltonagKiel abg. à 1000 4 do. A 500 u. dar.
i 89 G. CThuringiſche J. Emiſſion à 1000 4 do. a 500g. dar. 490 do. U. Emiſſ. 4 o 98 P. do. III. Emiſſ. 4 86 P.
do. IV. Emiſſion 49, Werräbahn 5 9 98 G. Bank u. Credit
Aetien. Allg. D. ErebitAnſt. zu Leipzig 108 P. Braunſchweiger Bank 109 G.
Bremer Bank Darmſtaädter Bank 1075, G. Gerger Bank Go
thaer Bank 90 G. Leipziger Bank 115 G. do. Kaſſen Verein 106 G.Meininger Credit Verein DOegterr. CreditAnſtait Siachſ. Bant
117 G. Sorten. Kronen (Vereins e s n x Zollpfd. Brutto u.

onIſso Zollpfd. fein per Stuck Andere ausländiſche sd'or à 5 Agio auf
100 der Kaiſ. ruſſ. halbe in à 5 R. perStück 20 Frankenſtücke per Stück 5. 12 G. Holl. Dukaten à 3 auf
100 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf 100 7 G. (vder 3 6 3
PaſſirDukaten à 3 auf 100 ODeſterr. Bank und Stgaksnoten 85* G.
Ruſſ. Banknoten per 90 R. Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 1 u. 5
99 G., do. à 10 99 G. Ausl. Banknoten, fur welche keine Auswechſelungs
kaſſe iſt, 99 G. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bko. k. S. 151 G. 2 Mo
nat 150 G. London per 3 Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 245, G. 3 Monat 6. 23 G.
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Dekanntmachungen
Bekanntmachung.

Das Königl. Kreisgericht zu Halle aS.
wird die Publikation über Eintragungen in das
Handels und in das GenoſſenſchaftsRegiſter,

zu deren Führung für das Jahr 1869
der Kreisgerichts Rath Hinrichs

unter Mitwirkung
des Kreisgerichts Sekretär Krauspe

peſtelt iſt, im Laufe des Jahres 1869
in dem Königl. Preuß. Staatsanzeiger,
in der Halleſchen Zeitung,
in der Berliner Börſenzeitung

bewirken
Halle a/S. am 27. Novbr. 1868.

Königliches Kreisgericht.

Freiwillige Subhaſtation
Die zur Verlaſſenſchaft des Elias Wer-

ner gehörigen Grundſtücke, als:
die zu Werbelin gelegene und unter Nr.
s in dem Hyyothekenbuche eingetragene
Gutsbeſitzung mit dazu ausgewieſenen 110
Morg. 56 Ruthen Feld,
19 Morg. 64 Ruthen Feld in Brodauer
Flur,
2 Morgen 57,5 Ruthen Wieſe in Bro
dauer Flur,
3 Krautgärten oder Wieſe in Delitz ſcher
Flur,

abgeſchätzt zuſammen auf

„19,816 11 2
ſollen auf

den 18. Januar 1869
Vormittags 10 Uhr

in dem Werner'ſchen Nachlaßgute zu Wer
belin wegen Erbtheilung öffentlich freiwillig
ſubhaſtirt werden wozu ſich Kaufliebhaber, wel
che ſich über ihre Zahlungsfähigkeit zu legitimi
ren, einzuſinden haben.

Die Taxe und die Kaufsbedingungen können
an Gerichtsſtelle und bei dem Gutsbeſitzer
Friedrich Haufe in Werbelin eingeſehen
werden.

Delitzſch, am 30. Octbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung
Jn dem Bäge ſchen Konkurſe ſoll eine An

zahl außenſtehender Forderungen und ſonſtiger
Activa, die bisher nicht zu realiſtren geweſen
ſind, auf Antrag der Gläubigerſchaft meiſtbie
tend verkauft werden. Alle Intereſſenten und
Bietungsluſtige werden auf den zu dieſem Be
hufe anberaumten Termine

den 22. December er.
Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9 hierdurch vor
geladen. Das Verzeichniß der Verkaufsgegen
ſtände nebſt zugehörigen Belägen kann bis zum
Terminstage in unſerm Büreau eingeſehen
werden.

Merſeburg, den 26. Novbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Konkurs-Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,

I. Abtheilung,
den 1. December 1868 Mittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Franz
Kuehling in Lützen iſt der kaufmänniſche
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 26.
September e. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Otto Peckolt hier beſtellt Die
Glaäubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den 22. December d. J
Vormittags 11. Uhr

im Kreisgerichtsgebaude, Zimmer Nr. Lor
dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rindfleiſch
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwal

ters abzugeben.
Allen welche von dem

do.

Gemeinſchuldner etwas

machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur
Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum
15. Januar 1869 einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven Verwaltungsperſonals auf

den 22. Januar 1869
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch im Terminszimmer Nr. 9 zu erſcheinen

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Klinkhardt
hier, Wölfel in Lützen, Juſtizräthe Hun
ger hier und Herrfurth in Wehlitz zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Bekanntmachung.
Nothwendiger Verkauf.

Das früher dem Maurer Friedrich Geſchke
hier, jetzt den Steinſetzermeiſter Auguſt
Mühlpfordt'ſchen Eheleuten hier gehörige
Vol. II. No. 425. des Hypothekenbuchs von
Zörbig eingetragene Grundſtück, als:

„Ein Bauplatz vor dem Haidethore und ein
Haus und Stall darauf“,

abgeſchätzt auf 509 20 r zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll am

20. März 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Zörbig, den 21. Novbr. 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Verkaufs-Angebot.
Ein ganz vorzüglich ſchönes Rittergut in ſehr

fruchtbarer Gegend der Provinz Kurheſſen, ſoll
mit 710 Acker Areal, wovon 60 Acker gute
zweiſchürige Wieſen, 500 Acker beſtes Ackerland,
tiefgründiger fruchtbarer Mittelboden, 150 Acker

namentlich einer gut eingerichteten Brennerei,
komfortablem Herrenhauſe zuſammen mit
33,000 verſichert dabei varkartiger Gar
ten „Jagd, Fiſcherei und Weidegerechtſame mit
Einſchluß ſämmtlichem todten und lebenden Jn
ventars, Erbtheilungshalber verkauft werden.
Forderung 125,000 mit 60,000 An-
zahlung Nähere Auskunft auf portofreie
Briefe ertheilt

H. W. Grimme, Oekonom.
Göttingen, den 25. Novbr. 1868.

Januar 1869 einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu

Hochwald, ſowie gut und ſolid bebauetem Hof,

Auction.
Sonnabend den 12. December er.

Vormittags II Uhr verſteigere ich Stein
weg Nr. eine große eiſerne Papier
Schneidemaſchine.

W. Elſte, gericht Aucti

Holz Auction.
Freitag den 11. December Vormittags 10 Uhr

ſoll eine Partie Rüſter-, Nutz- und Brennholz
meiſtbietend verkauft werden. Sammelplatz im
Gaſthaus

W. Luücke.

S

ons-Commiſſar.

Mitteledlau.

Für die Schola collecta einer kleinen Stadt
wird ein Cand. philol. bei 500. Gehalt zum
I. Januar 1869 als Lehrer geſucht. SReflectan
ten mit guten Zeugniſſen, am liebſten mit dem
Zeugniß pro facultate, wollen ihre Adreſſe un
ter A. B. Ermsleben poste restante franco
einſenden.

Für Landwirthe u. Kaufleute.
Ein aus bewohntem Vorder- und Hinter

haus Stallungen, Scheune bedeutendem Hof
raum, Feld, Garten c. beſtehendes Hausgrund
ſtück, welches ſich ſeiner ſo günſtigen Kage we
gen beſonders zu Fabrikanlagen oder zur Be
treibung größerer Oekonomie eignet, iſt billig
zu verkaufen. Das Nähere beim Beſitzer

Aug. Schaaf in Delitzſch.

S Gekrönte Preisſchrift.
Jn der Agentur des Rauhen Hauſes

zu Hamburg erſchien ſoeben und iſt durch jede
Buchhandlung zu beziehen

Bibel nud Natur
in der Harmonie ihrer Offenbarungen.

Von Theodor Jollmann.
Zweite Auflage.

280 S. br. Preis 1
Dieſe vom Central- Ausſchuß für innere Miſ

ſion veröffentlichte Preisſchrift, behandelt die
brennendſten Fragen der Zeit und führt in einer
höchſt inſtructiven und allen Gebildeten
verſtändlichen Weiſe den wiſſenſchaftlichen
Nachweis von der völligen Unhaltbarkeit des
modernen Materialismus.

Jn Halle bei rie.
Barfüßerſtraße 10.

Bei Otto Wigand in Leipzig iſt er
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben,
Halle in der PIegersgehen Buchhandlung
Brüderſtraße 14):

Geſchichte

Sch
Eine Darſtellung des Entwickelungsganges der

Erde und ihrer Bewohner
Von

Hermann Burmeiſter,
Director des Muſeo publico in Buenos Aires.

Siebente verbeſſerte Auflage.
Herausgegeben von
C. G. Giebel,

Profeſſor der Zoologie in Halle.
Mit dem Bildniß des Verfaſſers.

Mit 248 größtentheils nach Handzeichnungen
des Verfaſſers neu in Holz geſchnittenen

Jlluſtrationen.

80. Preis broſch. 2 20Elegant gebunden 3 5 P
zZur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines
größeren Rittergutes wird eine erfahrene Wirth

ſchafterin geſucht. Näheres franco bei
R. Eiſentraut, Naumburg a/S.

Eine in der Provinz Sachſen, an einer Stadt
mit EiſenbahnStation u. Waſſerſtraße gelegene
Eichorien- Fabrik mit Dampfbetrieb, voll
ſtändigem Jnventarium, einer neu erbauten Rü

an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welches ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 15.

bendarre, 2 Dampfkellern, geräumigem Wohn
haus, nebſt großem Garten Böden, Niederlagen
u.

Näheres R. Eiſentraut, Naumburg a/S.

Stallung ſoll mit wenig Anzahlung unter
günſtigen Bedingungen ſofort verkauft werden.

Locomobilen
jeder Art und Größe

offerirt, auch hält ſtets einige vorräthig die
Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und

Keſſelſchmiede von
Röhrig G Ha öntg
in Sudenburg- Magdeburg



brösste Auswahl

Galanterie- Bij outerie-
ſ. Kurz u. Lederwaaren

ſowie

Reise-Dſfecten
zu isen, aber festem Preiſen.Halle a/S. Leipziger Straße 104 bei

O. O W.Wiederver käufern eupfehle mein

Spielwanrenlagerzu billigen Preiſen.
er Leipzigerſtr. 91.

odendich Hellwig,
Halle a/S. Miewmeyerstrasse Nr. 7,

Kunſtſchloſſerei und

Mabrik feunerfester und diebessiche-
rer Geld Bücher DBo0cumenten-
SCR S und Chatouuif len neuester selbst-
verbesserter o n und Unter Garantie
(on 70 an. Sicherheits Schlösser

verschiedener Art.Meye illnſtrirtes Chierleben.

Grosse Ausgabe in 4 Bänden mit 830 Abbildungen von R. Kretschmer.
Broschirt 188, Rthir. Gebunden 2154 Ethlr.

Verlag Bibliographisohen Instituts in A.

Alle Reparaturen
ältjähriger Seidenhüte werden nach neueſter Façon in engl. u. franz. umgearbeitet, auf
Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefert; Filzhüte werden gewaſchen, 6
und in die neueſten Facons umgearbeitet bei B. Pfahl, Leipzigerſtraße 6

M Messer u. GabelnTranchir, Deſſert und Kindermeſſer u. Gabeln Fleiſch Brod, Buchen
Hacke und Wiegemeſſer; Meſſer für Conditoren, Fleiſcher, Buchbinder,
Sattler, Schuhmacher e.

feine Taschenmesser und Scheeren
empfiehlt in reichſter Auswahl

Otto Linke.Gr. Ulrichsstr. Nr. 4.
Sämmtliche Colonial- Waaren Cigarren u. Spürituosen etc.

gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 R Sstets zu Engros Preiſen ab.
Fertéus erbse, Nanniſche Straße.

2500 und 1500 ſind zur 1. Hypo Guanohändlernthek auszuleihen. Wilke, Juſtizrath offerirt billigſt zum Wiederverkauf Super-
phosphate mit 15 u. als Erſatz für Kno

Zwei vergoldete, zu Solaröl einge chenmehl zum Ausſtreuen mit Guano Mal
richtete Kronleuchter mit je 20 Flammen, aufs Ssuperphosphate mit 18
Land paſſend, ſind e zu verkaufen bei Chem. Kabrik von Hermann Vnger,Aug. Schagaf in Delitzſch. Mockau b. Leipzig.

S Schulbildung geſucht.
Näheres durch C. Berger's Buchhandl.

J in Eiſenach.

Rarometer
mit vorzüglich ausgekochten vollſtändig luftleeren

Röhren, ſowie Rad-, Anéroide- und Metall-ßarometer in größter Auswahl bei

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Zur Feſt- Bäckerei empfehle
gem. Zuckern p. W 5, u.reine ter p. 8u.

große Rosinmen p. G u. A
neue Corinthen p. 3
neuen Gen. Citronat p. G IIgroße r Mandeln p. 10 e

Alles beſte Hualitäten.
Julius Herbst, Ranniſ Str.

S tranzös. und engläson in beſter
Waare in allen Größen bei

e

Leipzigerſtr. 104
Die Lungenſchwindſucht

wird naturgemäß, ohne innerliche Medica
mente geheilt. Adreſſe: Pr. H. Nottmann
in Mannheim (Gegenſeitig franco.)

Höhe GW Alleiniges Depot
für Halle a/S. und Umgegend!

Gebr. Leder's balſ. Erdnußölſeife à Pack3 u. 10
Dr. Beéringuier's Kräuterwurzel Oel zur Stärkung

und Belebung des Haarwuchſes à Fl. 75Dr. Albers rhein. Bruſtearamellen à 5
Dr. r uier's arom. Kronen Geiſt (ouint-essenz a au de Cologne) a Fl. 12 u. 7 W

Helmbold Co. los a. Markt
990 99r O

Speceialarzt für Bpilepsie Dr. 0. Killiseh
in Berlin, Jägerstr. 75/76. Aus wärtige brieflieh.

Epileptische Rrümpfe

Lehrlingsſtelle
In einem feinen Schnittwagren und

Herren-Garderobe- Geſchäft einer Re
S ſidenzſtadt Thüringens wird unter ſehr liberalen
S Bedingungen ein Lehrling mit entſprechender

Koſt u. Logis im Hauſe.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Emma geb.
Hörig von einem tüchtigen Jungen geſund
und glücklich entbunden.

Nienburg, den 6. December 1868.
A. Wiegel.

Todes Anzeige.
Lieben Verwandten und theilnehmenden Be

kannten die betrübende Nachricht, daß Gott un
ſern lieben Paul im zarten Alter von 19 Wo
chen wieder zu ſich gerufen.

Aſeleben, d. 5. December 1868.
G. Ritſchke und Frau.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 6 Uhr entſchlief nach kurzemWiese unſere liebe gute Gattin, Mutter,

Schwieger und Großmutter, Frau Fried derike
Nette geb. Selle, in einem Alter von 67
Jahr, was wir hiermit allen theilnehmenden
Verwandten und Freunden tiefbetrübt anzeigen.

Rottelsdorf,
Hedersleben,
Peißen,
Rieda,

den 7. December 1868.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Hinterbliebenen.
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Zweite Brilage zu 289 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Hakle, Mittwoch den 9. December 1868.

Die Königliche Bank-Commandite machte uns heute die Mittheilung daß nachſtehendeBekanntmachungen.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Schloſſermeiſters Friedrich Carl Haupt
mann von hier hat die Handlung C. Hof
meiſter S Comp. hierſelbſt nachträglich eine
Forderung von 30 27 n ohne Vorrecht
angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer
Forderung iſt auf

den 16. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richts- Gebäude Zimmer Nr. 10, anberaumt,
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S., den 5. December 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
(gez.) Bertram.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr des nächſtjährigen Braunkohlen

Bedarfs der hieſigen Saline ſoll
am 18. December d. J. Morgens 9 Uhr
an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Die näheren Bedingungen ſind in unſerem
Büreau einzuſehen. Unternehmungsluſtige wol
len ihre Anerbietungen bis zum Termine ſchrift
lich bei uns abgeben.

Halle, den 4. December 1868
Pfännerſchaftliche Salinen und

Bergwerks- Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die Abfuhr des Salzes von der hieſigen
Saline nach dem Bahnhofe ſoll für das nächſte

Jahr am
18. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

in unſerem Büreau, woſelbſt die näheren Be
dingungen einzuſehen ſind, an den Mindeſtfor
dernden verdungen werden. Offerten ſind bis
zum Termine verſtegelt an uns einzureichen.

Halle, den 5. December 1868.
Pfännerſchaftliche Salinen und

Bergwerks- Verwaltung.

Prenß.- Frankfurter Lotterie
beginnt ſchon den 9. Decbr. d. J.
Gewinne und Prämien

1 Million 780,9250
Gulden,

eingetheilt in folche von:
Gulden 206,000; ev. 2 5 100,000
50,000; 25,000; 20,000; 18,000;
12,000; 19,000; 6000; 4000; u.
ſ. f., nebſt 7600 Freilooſe. Zu dieſer Zie

hung erlaſſe ich ganze Looſe à Thlr. 3. 13,
halbe à Thlr. 1. 22 und viertel à 26 Sgr.
Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen
zu verwechſeln, ſondern ein Jeder bekommt
das vom Staate eigenhändig ausgefer
tigte Original Loos verabfolgt, welches
zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlage
in ſich trägt, weshalb auch während der 5
erſten Klaſſen gar kein Verluſt möglich iſt.

Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung
gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten
nach jeder ſtattgehabten Ziehung ſofort zuge

ſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt.
Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu

wenden an

Effecten bei der Preußiſchen Bank lombardfähig
Oſtrowoer
Düſſeldorfer
Graudenzer
Hannsvverſche
Schiwiebuſer
Bielefelder

geworden ſind

Stadt Obligationen.

Berlin Görlitzer Eiſenbahn Prior. Oblig.
Rheiniſche Eiſenb. Stamm Actien La. B.
Bergiſch Märkiſche Nordbahn- Prior. -Oblig.
Thüringer Eiſenbahn StammActien La. B. (voll eingezahlte.)
Stamm Prior. Actien der Rechten Oder Uferbahn.

Wir beehren uns, dies zur Kenntniß des Publikums zu bringen.
Halle, den 8. December 1868.

Die Handelskammer
für Halle, die Saalörter und Eilenburg.

Becken ausgeſtellt ſein.
S Erſte nach uropa gela

Amerikan,. Weltauggteliung,
elt exiſtirtdie ſich Jeder anſehen muß, weil ſie nur ein mal in der W

im Saale des on rinzen“.
I. Serie: Nordamerika iſt heute bis Donnerstag jeden Tag

von 10 Uhr Nachmittags zu ſehen.2 Das Publikum wird ſehr gebeten, ſich nicht der irrthümlichen Meinung hinzügeben für Geld gelegentlich
S einmal wieder dergleichen zu ſehen und die Beſichtigung aufſchieben zu können.
I merkung eines berühmten Reiſenden anzuführen? Wie viel Zeit, Geld und Unannehmlichkeiten hätte ich er
S ſpart, wenn ich Jhre Ausſtellung früher geſehen hätte

Zum Beſten des Guſtav Adolf Vereins.
Donnerstag den 10. Decbr., Abends 6 Uhr im Saale der Volksſchule Vortrag

des Herrn Dr. Moritz Heyne: „Luther und die neuhochdeutſche Mundart.“
Der Zutritt iſt Jedermann geſtattet. Zur Aufnahme von freien Liebesgaben werden

Der Vorstand
ngte

Ich erlaube mir hier die Be

Das Entré koſtet pro Perſon 5 Sgr.
zahlen die Hälfte.

Schüler und Schülerinnen

aus der Stammheerde der herzogl. Anhaltiſchen Domaine
Fraßdorfbei Quellendorf (Eiſenbahnſtation Cöthen) hat begonnen.

O. Steinkopff.
Mein Lager friſch bezogenerBöhmischer Bauhölzer,

empfehle ich den geehrten Bauunternehmern zur
ſter Bedienung und billigſter Preisſtellung.

Aken a E.

Bretter ete.
gefälligen Abnahme mit der Verſicherung reell

I. Siebert,
S 2 eiſerne Oefen ſind preiswerth zu ver-

kaufen gr. Urichsſtr. 24, 1. Etage.
Penſionat für Mädchen.

Eine gebildete, für Erziehung ſehr zu empfeh
lende Wittwe will von Oſtern ab ein Penſionat
für einige junge Mädchen welche die Halle
ſchen Schulen beſuchen ſollen, errichten. Dar
auf reflectirende Eltern wollen ſich zur Aus
kunftsertheilung an Frau Thiele im Gaſthof
zur Tanne oder G. Martinius, alter Markt
34, wenden.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß
wieder eine Sendung Hannbverſcher Flachs einSamuel Goldschmidt,

Hauptcollecteur aller hier erlaubten Lotterieen.
Dongesgaſſe 14, Frankfurt a M.
NB. Briefe u. Gelder erbitte mir franeo; letztere
n auch per Poſteinzahlung oder durch Nach

nahme berichtigt werden.
h

Bei gutem Salair
u. Tantieme wird ein tüchtiger, nicht zu junger,

routinirter Verkäufer zur ſelbſtſtändigen Vertre-
tung eines Tabacks u. Cigarren Geſchäftes ge

e

ſucht. Etrforderlich ſind jedoch 500 Caution. Jm Maaßſtabe von 100,000. Bis auf die
Offerten unter N. H. nimmt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. entgegen.

I getroffen iſt.
J F. Boltze, Leipzigerſtr. Nr. 91.

In G. Reichardt's Verlag in Eis-
leben erſchien ſoeben und iſt vorräthig in der

Pfeffer schen Buchhandlung in
Halle Brüderſtraße 14):
Speceial- Karte vom Kreiſe

Bitterfeld.
neueſte Zeit berichtigt.

Preis 20 Sgr.

e

Praktiſcher Unterricht in der
einfachen und doppelten

S 75Buchführung
nach einem neueſten Syſtem,

für Kaufleute, Gewerbetreibende und
Fabrikanten, um ihre Bücher vereinfacht,
deutlich und überſichtlich zu führen.
Nebſt Anweiſungen zur Schnellrechenkunſt,
zur richtigen Ausſtellung von Wechſeln, Ver
trägen und Contrakten und Anleitung zur
gerichtlichen Einklagung der Buch

ſchulden. Von Wilh. Trempenau.
Preis 25 Sgr.

NB. Das Fundament eines jeden kaufmän
niſchen Geſchäfts iſt eine gute Buchfüh-
rung, und hierzu giebt dies Buch die beſte
Anweiſung und iſt Allen, die mit Einrich-

ſtang, Führung und Abſchlüſſen der
Handlungsbücher zu thun haben, als ein
Muſterbuch zu empfehlen.

Jn allen Buchhandlungen zu haben.
Halle bei

Jn

Schroedel Stmmon.



Rumäwische Disenbahn- Anleihe

7 pt.Jähr liche Tünmnsen.
Sofortige absolute Zins- 6Garantie.

Unbedingte Steuerfreiheit.

I IS SI GThlr. s, O00. 000 Freuess. Ort. GbIiSationen.
Die unterzeichneten Concessionaire der Rumänischen Pisenbahnen emittiren gegenwärtig auf Grund der fürstlich Ru-

mänischen, won den Kammern genmenmifgten Come ess on de dato Bucharest den
22. SeptemberA. October 595

Zinn e des Bauesder Bisenbahnen von Galatz über Tecuciu nach Roman mit Zweigbahn von Tecuciu
nach Berlad und von Galatz nach Bucharest

Thlr. s, OOO. OOO Pr. Co.P ige Bisenvahn- Obligationenderen Verzinsung vom I. Januar IS69 ab beginnt
in Stücken von 100 Thlr. 375 Frs. 15 Pfund Sterling
22 22 400 29 1500 60 22 2522 29 77 800 7 S 30009 120 25 29

2000 73900 3008 22mit Zinscoupons per 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres.Der Concgessions-Drkunde gemäss soll die Ammortisa tion dieser Obligationen,
für deren sofortige Verzinsung mit 7 o per anno die fürstlich Rumänische Regierung vom

Tage der Ausgabe an garantirt,
binnen 60 Jahren von der Bröfftnung der Sedachten Bahnen ab gérechnet, aus den Betriebs Einnahmen mät 10
per anno, durch Verloosung zum Nominal-Werth erfolgen.Die Obligationen werden den Garantie-stempel der fürstlich Rumänisechen Regierung und die Unter-
Schrift des Staats- Commmissars tragen und in Bezug auf Zinsen und Twortisation munbedingte Steuer Freiheit
geniessen.

Die TKinlös ung der Coupons und der verloosten Obligationen geschieht in Berlim,
damm an den zu publicirenden Stellen

im Thalern Pr. Cour., Franks und Pfund Sterling effectiv
nach dem Verhältniss von 100 Thaler Preuss. 375 Franks 15 Pfund Sterling.

Diese Obligationen legen die unterzeichneten Concessionaire
am 10. umd II. d. Mts.

zur Teiehnung aufin Berlin vei der Rerliner Handels Gesellschaft
pei den Herren Anhalt Wagener

und bei dem Herrn Js. Ja ues
in Höhe von Fünf Killionen Thalern

Zum Course von 71 Vo,
m Amsterdlam vei den Herren Wertheim Sompertz
in Höhe von Drei Millionen Thalern

zum Course von 21 à 175 I. olIAnd. für 100 Th. r. CourtBei der Zeichonng Sind 10 o in baar oder nach Vereinbarung in courghabenden Papieren als Caution zu deponiren,
Pür den Fall der Veberzeichnung tritt für die betreffenden Plätze eine verhältnissmässige Kepartition ein, deren Resultat den Zeichnerw

paldmöglichst zur Kenntniss gebracht wird.Die Abnahme der auf die Zeichnungen entfallenden Summen muss in der Zeit vom Z. c. FIts, bis Zum 15.
Januar Faut. geschehen. Brfolgt dieselbe vor dem Januar fut., so werden den Zeichnern bis zu jenem Tage die Zinsen mit 2
des Nominal- Werthes vergütet, während bei der Abnahme nach ſenem Termine die laufenden Stäckzinsen zu erlegen sind.

Bis zur Pertigstellung der im Druck befindlichen Obligationen erhalten die Zeichner Interimscheine, ausgestellt von der Berliner
Handels-Gesellschaft, die zur Erhebang der Obligationen sowohl in Berlin als auch Amsterdam berechtigen.

Teichenschefne liegen an den vorgenannten Stellen bereit.
Berlin, im December 1868.

Die Concessionaire der Rumänischen Disenbahnen,
Herzog von Ujest. Herzog von Ratibor. Graf Lehndorff. Dr. Strousberg.

S o Rinne che Lisenbahn- Anleinhe.

London, Paris und Amneter-

Zeichnungen auf dieſe vom Wumnämischen Staat garantirte Eisenbahn Prioritäten, in ich bereit koſtenfrei,
bis zum 10. d. Mts, anzunehmen. N. R. Levy, Halle a/S., (Markt 10).
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Rumänische Eisenbahn -Anleihe.
7 pCt. Zinseſt, Vofortige absolute ins Garanſſe. Jtewerfreiheit.

Hmission von S, 000. 000 Thlr. Preuss. Court.
in Obligationen von 100, 400, 800 u. 2000 Thlr.

Zeichnungen auf dieſe Anleihe zum Courſe von 71 pPOt. nehme ich koſtenfrei entgegen.

Teitz. e. H. o A.BRankgeschäft.

C. S äh, Leipßigerſtr. 93.,
Stickereic, Weißwaaren- und Wäſche- Handlung

e eGltäcs Gerteu eihngonhtsgeschenk.Das Spiel der Brankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gestattet.

e
r eS e empfehlen zu Weihnachts Einkäufen:

h S e I eI. on über 8 Nonnen Kapott für Paman. für Herren:
Die Verloosung geschieht unter Staats Aufsieht apotten u. eppkragenBeginn der Zhehung am E. Decbr. i. V. Röcke aller Art, t D e s
Nur 4 Thr, oder 2 Thlr. oder 1 Thlr Taffet u. AlpaccaBlouſen, Feid leſene n 48 ſeidene u. leinene Taſchentücher,xostet ein vom Staate garantirtes e Thibet- u. Mull-Blouſen, Kragen u. Manſchettenliches Original Staats- Loos (nieht von Untertaillen, Corſetts, S zden verbotenen Promessen) aus meinem Debit und Hauben Schleier h ipſe u. Shawls,

werden solche gegen frankirte Einsendung des 3 Herrentücher,Betrages oder gegen Postvorsechurss, selbst Garnituren, Aufzeichnungen, Unterjacken
nach den entferntesten Gegenden Von mir Decken aller Art, Unterboſen

Eyersandt. i üI 8 Es werden nur Gewinne gezogen. ehe Barteaeeg HemdenEinſätze,
e Die Haupt Gewinne betragen 250.000, Manſchetten-Knöpfe.150,000, 100, 000, 50.000. 2525,000.5 Grinolinen,
2 2 20,000, 2 b Byrt u. e der510,000, 3 à 2500, 24 6250, 5 à 5 ſchleier13 8250, 105 4 2500. 5 1250, 146 z Se Wettdecken Kinderwäſche,
1000. 11 à 250. 200 à 500. 290 à 250, 20 e Taufzeuge,125. 150, 125, 100. 25.5 vorzügl. Leinen, wollene Fantaſie- Artikel.

S

s Gewinngelder und amtliche Züehungs-g
lüsten sende meinen Interessenten nach Entschei-
Anng prompt und verschwiegen.

Dureh meine von besonderem

NegligéStoffe.

von Halle.
16 Original Photographien in elegantem Album.

Preis 2 hlr.Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
Vorräthig in der

Lippert'gechen Buchhandlung
(Max Keferstein).
Alter Markt Nr. 3.

vegünstigten Loose habe meinen Interesseu- Album
ten bereits allein in Deutschlandt die allev-

höchsten Haupttreffer von 300.000.4225,900, 182,500, 152,500. 150. 000,
3130.000. mehrmals 125. 000 mehrmals
2100.,000, und erst vor 4 Wochen schon
wieder Aas grosse Loos von 122.000

o auf Nr. 2823 und Vor s Tagen schon wie--der den grössten Haupf- Gewinn auf
30934 in der Provinz Sachsen aus hezanlt.

r v Jede Restellung auf aneine Origiü-
St e e on r e e e e huemlichkeit halber auch on rie.z Sinkaen avreh aie jetzt ülienen Empfehlenswerthes Vestgeschenk?!

r Bostkarten machen. Soeben erschien und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:
a Z. S. on ialiauburg- o Grundriss der Kunstgeschichte. Vierte durohgesehene Auflage. Mit
e Bank- und Wechselgeschäft. 403 Holzschnitt-Illustrationen.nun J Preis brosch. Thlr. 3. 10 Sgr. oder fl. 5. 24 kr., in reichem ge-

schmackvollem Rinband Thlr. 3. 75 Sgr. oder 6. 18 kr.
Professor am Poilytechnikum ung Verlagsbandluvg von
der Kunstschule in Stuttgart Bbu er e Senbert in StuttgartgKönig Wilhelm's

Soldaten.
S Prachtbilderwerk für Deutschlands
e Knaben. Mit poetischem Text.

Preis 12/ Thlr. SHält vorräthig und versendet
Pfefrergehe Buchhandlung in Halle

(Brüderstr. 14).

Teoitnh Fappen zur Dachdeekung. ee Feuerſichere und waſſerdichte achpappen, conceſſionirt, prämiirt
und als vorzüglich anerkannt, worüber viele Atteſte vorliegen, empfiehlt zu billigſten

Fabrikpreiſen ee Lager: Königsſtr. 26. F. Wriest.
Beſte fenerſichere Teolith Dachpappen empfehlen billigſt

LehrlingsGeſuch. e rFür ein auswärtiges altes Materialwaaren Leipzigerſtraße 77.
er ſchaft in einer größeren Prövinzialſtadt wird Karderobehalter, Hanadspiegel, Dhrcon olen,

e Schlüsselhalter, Hlappspiegel, Kronleuchter, nur billige-lö. beſerr Ed Sta ckrath d e. Sie Handtuehhalter, Wandspie gel. Warrdlenchter,o empfiehlt bei feſten Preiſen W. FeissKerr, Barfüßerſtr. 7.
Der Lahrer Hinkende Bote für 1869 ner iſt ſtets be e e III Ohrden Buchbindern vorräthig Löbeling, alterMarkt. Böttcher, alter Markt. Bürger, Beſte Schmelzbutter à Pfd. 7 Sgr. 9 Pf.

Steinſtr. H S t ritze's Se x eLepeenelans, rer ehe e Roſinen a Pfd. Sgr.
Str. Schwarz, e v Corinthen a P. S r. Pf.Preis 4 rStereoscopenbilder- r gem. Zuckern a Pfs. 4 Sgr. 6 Pf.

e e e e ſämmtliche andere Artikel ebenfalls ent-
chlöſſer zu Berlin und Potsdam, ganz neue ren in en er ſoeben einge ſprechend billig bei S

i, troffen, u pfehlen i ſtens Ffrei P matener, gr. Steine 11. Mr. C.

e



Mein Lager in verſchiedenen Pelzarten für Damen, in
Mufſffen, Kragen und Vacons-BRoas, ſowie das Neueſte
in Mützen für Herren, Knaben und Kinder, in Pelz, Bucks-
kin und Seide, ferner Müte in Filz, Buckskin wie Seide,
Cachenez und Shipsee zu den äußerſt billigſten Preiſen.

e e en ä,2441. Große Klausſtraße u. Graſewegecke 24.

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfehle mein gut aſſortirtes Lager Abum, Poesie-,
Schreib-, Noten- und Zeitungs-Mappen, Porte-
monnafes, Cigarren-Ptuis, Selden-Bücher, Brief-
taschen, VNeceſsvaires, Arbeitgkörbehen, ſämmtlich
mit oder ohne Stickerei Einrichtung.

Geſangbücher vom einſachſten biß zum elegan-

teſten empfiehlt h. SchwWaxrz.
Schreib-, Zeichen- u. Schul materialien

hält bei Bedarf beſtens empfohlen

Wenn Sechwar
Kanniſche Straße 19.

Läebig's Fleisch-Dxtract
W Bxtractum Carnis Liebig

der Liebig Bxtract of Meat Company, Lim“, London
Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat

mit den Unterſchriften der beiden Profeſſoren Baron von Ziebig und Max
Von Vettenkofſer befinden muß. eDetailprefse:

25 I. 28 I. 16pr. engl. G Wopſ. pr. engl. Topf. pr. engl. Topf. pr. engl. Topr.
Lager hiervon bei O. Wie baeeh in Balle a/S.
Gratulationskarten, Dinladungsekarten, Pathenbriefe

in großer Auswahl empfiehlt
Brüderstrasse Nr. 16, Carl Haring.

cm er ad R M a13. Leipzigerſtraße I8,
empfiehlt in großer Auswahl und zu billigen Preiſen ſein

Gold- und Silberwaaren-Lager,
als

FIedaftklons,
mag ver Ketten und
Ringen aller Art

von nur 14 karät. Gold.

Parurem,
Garmiturem,
Brochem,

esteohksachen von nur Berliner Probe-Silber, welches wohl zu
berückſichtigen iſt.

Beſtellungen und Reparaturen werden billig und ſauber ausgeführt.
edasons in größter Auswahl verkaufe ich zu Fabrikpreiſen.

Friſchen Portl. Cement empfehlenHeizofen, paſ

i W. Hensel e Haenertbt.
Ein faſt noch neuer eiſerner

ſend in eine große Stube oder Saal, iſt zu
verkaufen alter Markt Nr. 21.

S StückereſenEin ſchwarzer zweijähriger Zucht werden ſauber und geſchmackvoll garnirt bei
bulle ſteht zum Verkauf im Gut W. ergrfeld, gr. Ulrichsſtr. 47,

e S Mittwoch d. 9. December.

S Nr. 2 Naundorf b. Salzmünde. (im alten Deſſauer).
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

h d

73 2g FPräsent- Laden
S Gr. Olrichsstrasse 42

vortheilhaft zum Einkauf von S
V GeschenkKen für Erwachſene und V

für Kinder JEugros Lager I. Rtage. V
S

Prima 1868er Rheinische
WalInüsse à fd. 2 Sgr., 16 Pfd.
für 1Thlr., bei Entnahme von Ori
er und größeren Poſten ent
prechend billiger, empfiehlt

C. II. Wiebach.
Neue Sicil. HIaselnüsse em-

pfiehlt billigſt

O. I. Wiebach.
Pariser Blumenkohl bei
C. E. W iebach.
Von Stralsunder Brathe-

ringen, Russ. Sarcinen in
Pickles. Kräuter-Anchovis,
marin. u. Roll- Aal, Skocdlinen,
ſowie Weser- u. Dlbinger Veun-
augen, letztere das Stück 21.
2 Sgr., in u. Schockfäßchen
noch billiger, hält ſtets Lager

O. E. W iebach.
Dach und Hohlziegel billigſt bei

J. G. Mann G Söhne
Leere Weinſlaſchen

kauft von jetzt an wieder zum höchſten Preis
C. Müller im Rathhaus.

Bei J. Fricke, Barfüßerſtraße Nr. 10, iſt
zu haben

„Abrahams Opfer
Predigt am 8. November 1868 gehalten von

Conſiſtorigalrath Dr. H. Dryander.
Preis 3 Sgr.

CIRCDS CINISPL II.
Heute u. die folgenden Tage jeden Abend

grosse Vorstellung,
e Neues Programm. SGänzlicher Schluß der Vorſtellungen am

22. December 1868.
Sonntags finden 2 Vorſtellungen ſtatt.
Dem allgemeinen Wunſche des hochgeehrten

Publikums nachzukommen, ſind die Preiſe er
mäßigt.

Eine Loge für 4 Perſonen 3
Ein Sitz in der Fremdenloge.

Ein nummerirter Sitz 15
Erſter Platz 10Zweiter Platt 6Sritler Be eKinder zahlen auf dem 1. u. 2. Platz die

Hälfte für Schüler ſind Billets für den 1. Platz
zu 5, für den 2. Platz zu 3 e bewilligt.

Stadttheater.
Mit aufgehobenem

Abonnement. Zum Erſtenmale: „Pariſer
Leben“, komiſche Operette in 4 Akten, nach
dem Franzöſiſchen des Meilhac und Halevy
von Carl Fren mann. Muſik von Jacques
Offenbdach. Mit neuer Ausſtattung. (Jn
Berlin bereits über 200 Mal gegeben.)

Zum Zweitenmale:Donnerstag d. 10. Decbr.
„Pariſer Leben
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Der Weſtſturm am 7. December.
Halle, d. 8. December. Aus allen Himmelsgegenden laufen über

die außergewöhnlichen meteorologiſchen Erſcheinungen der letzten Tage
Berichte ein, welche einen ziemlich übereinſtimmenden Gang derſelben
conſtatiren. Jn dem winterlichen Charakter, den die Witterung bis
zum Mittwoch d. 4. behalten, trat ein plötzlicher und ſchroffer Umſchlag
ein. Am Mittwoch betrug die Tagestemperatur im Mittel 2,3 Gs,
am Donnerſtag 4,„ Gr. am Sonnabend und Sonntag aber 9, Gr.
Has Wärmemaximum fand am Montag d. 7. Dec. kurz vor dem Höhe
punkt des Sturmes ſtatt, das Thermometer ſtand auf 12,6 Gr. Der
Sturm kam von S und West. Nach der auffallenden Temperatur
veränderung wurde am Sonnabend Abends überall ein ſtundenlang an
haltendes Wetterleuchten und ein heftiges Gewitter beobachtet, dem am
Montag Morgen ein Orkan folgte, der mit entſetzlicher Gewalt geraſt
und die mannigfachſten Unglücksfälle hervorgerufen hat. Viele Men
ſchen ſind beſchädigt und in Fritzlar ſogar durch den Einſturz des Do
mes 15 Menſchen getödtet. In allen Berichten iſt von zertrümmerten
Fenſterſcheiben, abgedeckten Dächern, umngeworfenen Schornſteinen, aus
geriſſenen Fenſterflügeln, losgeriſſenen Dachſchiefern, eingeſtürzten Mauern,
zgerſchmetterten Bäumen die Rede. Die Straßen ſind mit Bruchſtücken
aller Art bedeckt. Schwer beladene Wagen wurden umgeſtürzt, Tele
graphenleitungen und Eiſenbahnglockenhäuschen vom Sturm weggeriſſen.
In Köln, wo der Orkan ſchon um 4 Uhr Morgens losbrach, wurde
auf der Südſeite des Domchores ein großer Theil der Bleibedachung
losgeriſſen und fortgeweht, das ganze Dach eines Hauſes buchſtäblich um
geſtülpt, am Rathhausthurm ein Werkſtein von 7 bis 8 Eentnern im
Gewichte aus den Klammern losgeriſſen und über 30 Fuß weit fort
geſchleudert. Er ſtürzte auf das Rathhaus nieder, durchſchlug das Dach
und zertrümmerte das Appartement, in welches er niederfiel. Wie die
Kölner Telegraphen Direction bekannt macht, ſind in Folge des ſtarken
Sturmes die Telegraphen Linien nach Berlin und nach Holland geſtört.
Hie Wiederherſtellungs Arbeiten ſind auf allen Linen im Gange.
In Magdeburg hat der Sturm von der Galerie der beiden Ulrichs
thürme mehrere der kleinen zur Verzierung angebrachten Fialen zerbro
chen und herunter geworfen und dadurch einen Theil des die Kirche
umgebenden Eiſengitters zerſtört. An der Johanniskirche wurde ein
großer Theil des Daches abgedeckt und eben ſo wurden an der Heil.
Geiſtkirche ſchwere Beſchädigungen verurſacht. Jn einer Offtein riß

der Wind einen Theil der Schieferplatten vom Dache Und warf ſie
zum Theil über den Hof weg in die Fenſter des Hinterhauſes auf die
dort arbeitenden Leute, welche nur mit genauer Noth vor Verletzungen
bewahrt blieben. Jn Bernburg trat das Gewitter mit ſolchem Ha
gelſchlag auf, daß Fenſterſcheiben zerſchlagen wurden. Durch den Sturm
wurde eins der Dächer am Waldauer Fabrikgebäude förmlich nach der
Röße geweht. Auf der Eiſenbahn Station Eikendorf nächſt Müh
lingen brach der Signalbaum und zerſchmetterte in ſeinem Sturze das
Stationsgebäude der Schönebeck- Staßfurter Zug traf bei der durch
den gewaltigen Luftſtrom verzögerten Fahrt ſpäter als gewöhnlich in
Güſten ein. Hier erfaßte der Orkan das Dach am Stationsgebäude,
hob es in die Luft und flogen die Rudera auf das Bahngeleis, ſo daß
der Zug auf deren Wegräumung wohl eine halbe Stunde warten mußte.
Eine dort haltende Kutſche ward mit Mann und Pferd umgeworfen
und in den Graben gerollt, eben ſo eine zum Einſteigen bereite Frau
mit dem Korbe zu Boden geſchleudert; es gab ein Bild grenzenloſer
Verwirrung und Hülfloſtgkeit im Brüllen des Sturmes. Noch wäh
rend der Dampfwagen die Station Güſten wieder verließ, ſah man von
den Coupee's aus einen mit Säulen und Mauerwerk zuſammenbre
chenden Schafſtall dem wüthenden Elemente zum Opfer fallen. Jn
Nordhauſen warf der Sturm einen Theil des durch Gebäude gedeck
ten Dampfſchornſteins der Riemann'ſchen Fabrik um und hat dadurch
einen theilweiſen Stillſtand derſelben hervorgerufen. Jn der Sturm-
ſchen Spritfabrik und in der Fabrik von Neumeyer Gattermann
wurden die Schornſteine umgeſtürzt und vom Beatus' ſchen Arbeitshauſe,
ſowie dem Hauſe des Herrn Emil Heſſe die Dächer abgedeckt. Das
Letztere ſoll auch bei dem Bahnhofsgebaäude in Herin gen ver Fall ſein.
In Zeitz ſtürzte bei einem Hauſe in der Kaltſtraße das Dach ein und
dutchſchlug die Decke, eine Frau wurde beſinnungslos aus den Trüm
mern hervorgeholt. Die Turnhalle bei der neuen Schule, das Steiger-
haus der Feuerwehr die Fabrikſchornſteine der Gasanſtalt, der Eiſen
gießerei, Scheunen und Mauern c. c. ſind theils wie Kartenhäuſer
von dem Elemente weggefegt. Die Communikation über die Aubrücke
war eine Zeit lang geſperrt; der Sturm hatte einen Theil des auf
einem eiſernen Untergeſtelle ruhenden hölzernen Fußweges aus ſeiner
Lage geriſſen und mit furchtbarer Vehemenz über den Fahrweg geſchleu
dert, dort einen mit Eiſen beladenen Wagen gepackt und an der gegen
überliegenden Mauer zertrümmert. Kutſcher und Pferde ſind der Ge
fahr glücklich entgangen. Die Eiſenſtangen am Brückengeländer wur
den wie Strohhalme zerknickt. Jn Leipzig ſtellte ſich der Orkan auf
dem Grimma'ſchen Steinweg Nr. 6 mit ſolcher Wuth ein, daß er die
Dampfeſſe der dortigen großen Druckerei zu einem Theile einriß (circa
ſechszehn Ellen) und eine gewaltige Zerſtörung anrichtete. Jn der

y Libnißſtraße hat er eine Zinkbedachung und auf dem Thomaskirchhofe
von einem neuerbauten Hauſe die ganze eine Seite des Schieferdaches
wir Balken und Bretterverſchalung abgehoben und zum Theil auf das
Nachbarhaus geworfen. Von dem Polizeibüreau ſchleuderte er eine

e herunter in den Burgkellerdurchgang, ſo daß die Steine das Ober
Uhtfenſter einer dort befindlichen Schuhmacherwerkſtätte durchſchlugen
der in letzterer arbeitende Geſelle kam zum Glück mit dem Schrecken

werpen.

Hrikke Beilage zu „2 289 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwrtſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 9. December 1868.

davon. Auch die katholiſche Kirche, Heideloff s herrliches Baudenkmal,
iſt vom Unwetter hart mitgenommen Die Windsbraut hatte ſich aber
mals Kreuzblumen gepflückt von den ſüdlichen Giebeln des Chors,
Blumen, die eben erſt neu aufgeſetzt ſein konnten da das Gerüſt für
die jüngſten Reparaturen kaum entfernt worden war. Noch mehr, der
Orkan hatte den Thurm mit ſeinen gewaltigen Armen erfaßt und nicht
eher geruht, bis er von dem Balkon, der um den Thurm läuft, den
Schmuck der minaretähnlichen Verzierungen, die auf den ſüdlichen Ecken
ragend ſich erhoben, locker gemacht und die eine auf das Pflaſter, die
andere auf das Kirchendach, daſſelbe durchſchlagend, herabgeſtürzt hatte
Dieſe Verzierungen waren mit Eiſenſtangen am Thurm befeſtigt, konn
ten aber doch nicht widerſtehen. Es ſind wohl die ſchlanken übereck
geſtellten Pyramiden der reinen Gothik, welche die alten Werkmeiſter
„Fialen“ nannten. Am alten Theaterplatz ſah man rechts einen um
geſtürzten Gascandelaber, dicht dabei einen wirren Haufen Blech und
Sparren. Letzterer rührte von dem kleinen „kohlenſauren“ Kiosk her,
der gegenüber ſteht und den der Sturm plötzlich obdachlos machte
Das Blechdach riß, im Fluge über die Straße getragen, auch noch den
Candelaber um. Jn Dresden würde in der Friedrichſtadt die Eſſe
der Brennerei von Bramſch umgeſtürzt, wobei das Wohngebäude be
ſchädigt wurde. Vom alten Seminare iſt ein Thurm eingeſtürzt, wo
bei ein Knabe erſchlagen wurde. Die Bedachung der Ankunftshalle
des LeipzigOresdner Bahnhofs wurde heruntergeriſſen, desgleichen auch
die Bedachung des Güterſchuppens am Elbkai. Man befürchtete den
Einſturz des Rathhausthurmes in der Neuſtadt, deſſen Schwanken im
mer bemerkbarer ward. Noch entſetzlicher ſcheint der Sturm auf der
See gehauſt zu haben. Schon iſt der Untergang des Dampfers „Hi
bernia“ mit 33 Perſonen gemeldet und müſſen wir uns leider gefaßt
machen, nach Wiederherſtellung der Verkehrsmittel eine ganze Reihe
von Unglücksfällen zu erfahren.

Wermiesres.
Berlin, d. 7. December. Unter der lebhafteſten Betheiligung

der geſammten Bevölkerung Berlins hat heute in der zehnten Stunde
das Leichenbegängniß des Präſidenten Lette ſtattgefunden. Eine
außerordentlich zahlreiche Verſammlung der Leidtragenden hatte ſich um
den blumengeſchmückten Sarg des Verewigten zuſammengefunden und
erfüllte alle Räume der Wohnuüng. Der Miniſter der landwirthſchaft
lichen Angelegenheiten v. Selchow, viele Miniſterialräthe der verſchiede
nen Reſſorts, die Präſidien der beiden Häuſer des Landtags Graf
Eberhard v. StolbergWernigerode und Forckenbeck, Abgeordnete aus
allen Fraktionen, mehrere Mitglieder des Herrenhauſes, wie der Mini
ſter a. D. v. Bernuth hatten ſich eingefunden dem Todten die letzte
Ehre zu geben. Die Stadt Berlin war durch den Oberbürgermeiſter
Seydel, den Bürgermeiſter Hedemann, Mitglieder des Magiſtrats und
der Stadtverordnetenverſammlung würdig vertreten. Der Verein der

Berliner Preſſe“, der Handwerkerverein und die verſchiedenen dem
Volkswohl gewidmeten Vereine, denen der Verſtorbene Leben und Seele
eingehaucht, die er geſchaffen und gepflegt, hatten zahlreiche Deputatio
nen, das Peſtalozziſtift in Pankow ſeine ſämmtlichen Zöglinge entſandt.
Nach dem Geſange des Sängerchors des Handwerkervereins hielt der
Prediger Eyſſenhardt dem Geſchiedenen die gedankenreiche und tiefge
fühlte Leichenrede über den Text: „Selig ſind, die im Herren ſterben,
denn ihre Werke folgen ihnen nach.“ Jn großen und ergreifenden
Zügen ſchilderte er das Leben und den Charakter des guten und werk
thätigen Mannes, den der unerbittliche Tod uns entriſſen. Raſtlos
war erf für das Wohl und Gedeihen Aller bemüht, noch ſeine letzten
Tage waren der Abfaſſung einer Denkſchrift geweiht, die dem zu grün
denden deutſchen Volksſtaate eine ſichere Grundlage, zunächſt theoretiſch
ſchaffen ſollte. Wenn je ein Leben, ſo ward das ſeine im Dienſt der
Humanität verbracht und vollendet. Es war ein ergreifender Anblick,
als unter den Tauſenden von Leidtragenden der Sarg von Mitgliedern
des Handwerkervereins trotz des Sturmes und Regens vom Trauer-
hauſe nach der Grabſtätte auf dem Kirchhof der Jeruſalemer Gemeinde
getragen wurde. Jm langen Zuge folgten der Handwerkerverein mit
wehenden Fahnen, der Arbeiterverein, hunderte von Bürgern, die ſich
ihnen anſchloſſen, unabſehbar die Reihe der Wagen mit den Leidtra
genden. Es war das Leichenbegängniß eines Mannes, der hoch über
jede politiſche Parteiſtellung hinaus um unſere Stadt ſich ein unver
gängliches Verdienſt erworben hat, eines Mannes, der im vollſten und
ſchönſten Sinne des Wortes ein Kind des Volks war, der mit den
Kräften ſeines Geiſtes und mit dem reichen Schatz ſeiner Liebe alle
humaniſtiſchen Beſtrebungen förderte: Ehre und ein unvergängliches
Gedächtniß ſei ſeinem Namen!

Ueber ein Eiſenbahnunglück in Belgien wird dem „Frank
furter Journal“ berichtet: Der von Brüſſel nach Antwerpen gehende
Eilzug ſtieß, als er mit rapideſter Schnelligkeit zwiſchen Bilvoorde und
Malines dahinbrauſte, auf einen mitten auf dem Schienengeleiſe ſtehen
den Petroleumwagen. Zuſammenſtoß Exploſion und Entzündung
waren bei der ungeheueren Gewalt des dahineilenden Zuges das Werk
weniger Secunden die Locomotive durchſchnitt mit unaufhaltſamer
Eile den Petroleumwagen, und das Feuer theilte ſich den hinteren
Waggons des Expreßtrains mit. Zum Glück gelang es, den Zug zum
Stehen zu bringen. Nach kurzem aber qualvollen Ausharren in den
brennenden Waggons wurden die Jnſaſſen, geſchwärzt von Petroleum,
befreit, ein herbeitelegraphirter Erſatzzug brachte dieſelben nach Ant

Der Geruch des verbrannten Petroleums war fürchterlich die
formloſen Trümmer des zerſchmetterten Wagens machten für einige
Zeit das Geleiſe unfahrbar.



Paris, d. 6. December.
der

Tode verurtheilt.

tragten nun ſofort die Reviſion.

Am dritten d. M. begannen vor
Strafkammer des Kaſſationshofes die Reviſionsverhandlungen in

dem Prozeß Leſurques. Leſurques wurde unter dem Directorium zum
Bald nachher drängte ſich die Erkenntniß ſeiner

Unſchuld auf. Der Artikel 443 des franzöſiſchen Strafgeſetzbuches ver
bot indeß die Reviſion eines Strafurtheils nach dem Tode des Ver
urtheilten, bis das Geſetz vom 27. Juni 1867 dieſes Verbot aufhob.
Die Hinterbliebenen von Leſurques, namentlich ſeine Tochter, bean

richt in der engliſchen

Vortrag des Prof. Dr.

Petroleum.
Berlin (7. December): Raffinirtes (Standard

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco T
Jan. 7 Bf. pr. Jan. Febr. 1869 7 Bf. pr. Fe
in: Loco 72 Bf.
April 13 Bremen? Standard white loco G.

pr.

Hamburg: Flau, 13 à 14 pr. Dec. 1377, pr. Jan.

white) pr. Ctr. mit Faß inDec. I Bf. pr. Decbr.be ar b. Ster Kunſtproductionen c.Circus Ciniſelli: Ab.
bel's BadeTer denz: feſt. Jabel's Bade Anſtalt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8

Kronprinz. S
Rath v. Deckloff a. Kaſſel
Rent. v. Jauſſe g. Toulon.
Fabrik. Hardeland a. Braunſchweig. Die
penheim a. Frankfurt a M. Spengler g.
Harries g. Berg.

Stacit Zürich
Brauer u. v. Dunker a.

rrn.

Poſen. Hr. Reg.Rath
Faufl. Schmidt a. Hannover Sceerl u. Kohlwig a. Braunſchweig, Vogel g.
Waldheim, Löſer g. Berlin, Thienemann g. Meerane, Farber a. Züllichau.

Goldner Ring
Hubert a. Berlin.
Peſth. Hr. Landwirth Oberhoff g. Magdeburg

Hr. Amtm. Henſel m. Fam. g.

nigerode. Hr. Ing. Sachs a. Chemnitz Hr. Stud. theol. v. Jager a. Lan
Die Hrn. Kauft. Mäanfred u. Bannes a. Frankfurt Büchert g.

Prag Hübner a. Werdau, Simon a. Gotha, Reißer a. Plauen Kayſer
genberg.

a. Leipzig.
Gold öwe. Die Hrrn. Kaufl. Harter a.

Martin a. Hamburg, Boöhning g. Alten Rauſch
mann a. Wittenberge.

Stadt Hamburg.

Freiburg, Eppler a. Leipzig Haſſert u. Banck a.Mente's Mötel, e
Eisleben.
u. Frank a. Magdeburg, Brett a. Nordhauſen, El
u. Reinhold a. Berlin Meier a. Halberſtadt, Hei

Russischer Hor.
Prag. Hr. Privatm. Müller g. Genf
Kaiſerling a. Braunſchweig

Sehmidt's ötel. Hr. Agent Hamburg g. Leip
Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Scharf a. Berlin

Hr. Baron v. Cruszinsky m. Diener g. Poſen. Hr. Kgl. Amts
Hr. Rittergutsbeſ.

Hr. Privatm. Rieſel m. Gem. a. Leipzig.

amburg Klammann a. Berlin u.

Hr. Zahnarzt Franzelius a. Hannover. Die Hrrn. Ger.Aſſeſſ.

Hr. Rect. Taube a. Breslau.

Hr. Rittergutsbeſ. Graf Bredow a. Kleſſa
Rittmſtr. im 3. Huſ.- Regt. v. Thümen g. Frieſack u. Krell a Rathenow. Die
Hrrn. Prem.Lieut. v. Bülow u. v. Buggenhagen a. Rathenow.
Fabrikbeſ. Bangert a. Morl u. Richter a. Wettin
g. Luneburg, Lichtenſtein g. Magdeburg Baer a. Frankfurt a/ M. Knabe a.

Hr. Gutsbeſ. Steinert a. Artern.
Hr. Fabrikbeſ. Schneider a. Warſchau.

Die Hrrn. Gutsbeſ. Zackrowsky u. Gebr. Wollsnick g.
Die Hrrn. Kauft, Bandel g. Leipzig

December.

Kaufl. Rade a. Bremen, Op Leipzig
i

45 M. Ab. (5).
Löper a. Berlin. Die Hrrn.

Mühlhauſen. Hr. Dr. med.
Du Rent. Roſenthal a.

Hr. Holzhdlr. Otto a. Wer
Personenposten,

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm.
5 U. 55 M. Ab.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (D).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm.
7. u. 40 M. Ab. (P.

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (E), 9 30 M. Vm. (P),
1 U. 50 M. Nm. (D, 7 45 M. Ab. (D),

Löbejün 3 U. m. tSalzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Vm

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. VorſchußVerein: Haſſenſtunden Vm. 10-12 Nm. 2— 5 Rathhausgaſſe 18,
Conſum-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmanniſcher Verein: Ab. 8 10 in Schmidt's

6, gr. Märkerſtraße 29
S

Hotel gr. Ulrichsſtr. (UnterSprache Dr. Julius Haring). Unter
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. S in Schluüter's Reſtauration
Naturwwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring
Juriſtiſcher Verein: Sitzung im „„goldnen Ring

Goſche über Shakeſpeare Ab. 6--7 im Volksſchulgebäude,
See Geſangverein: Ab. 7 im Kronprinzen.

zännerchor: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Schmidt's Hotel, gr. Ulrichsſtr.
Stadt Theater: Ab. 7 Pariſer Leben“, komiſche Operette

7 in der Lözius ſchen Reitbahn.
im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Sonn und Feiertags Nach

Bisenbahnfanhrten. Courierzug 8 Schnellzug S P Per
g ſonenzug gemiſchter Zug. gang in der Richtung nachv. Lorenz a. Rochlitz Berlin 4 u. 15 M. V. (65, 7 50 V. (85, 1 30 M. Nmm,

5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).
Vin. T i. 25 M. V. 30 M. Vm20. M. N. 4 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. c

p7 u. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, en

1 U. 50 M. Nm.

11 3 M. Vm. (S),
11 8 M. Nchts. (8).

Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.
Querfurt S 3 U. Nm. 1 U. Nchts.

bis Nordhauſen).

Grimma Eſche a. Dresden
er u. Steyer a. Berlin Ull

Die Hrrn.

Die Hrrn. e dDie Hrru. Kauft. Zahn In ndiſche Fon
Elberfeld.

Hr. Amtm. Muüller a.
Die Hrrn. Kauft. Pfeffer

kan a. Hamburg, Loewenberg
nemann a. Aſchersleben.

Amerik. Anleihe 79

Mecklenburger 72.

Franzoſen 169. Oeſterr.
zig. Hr. Jngen. Leutner g. hüringer 141

Schmidt a. Quedlinburg.
Oeſterr. Noten 85

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 9. December

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glauchag Vm. 10 Bejichte und Communion Paſtor Seiler.

Univerſttäts Bibliothek: Nm. 2 4.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1 3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 b
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3-4.

Hekanntmächungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das den jetzigen Beſitzern, den Jnſtrumen
fabrikanten Johann Gottlob Kahnt,
Chriſtian Karl Biſchoff und Friedrich
Leonhard Schmidt gehörige, sub No. 909
Vol. XXI pag. 46 des Hypothekenbuchs, von
Zeitz eingetragene, daſelbſt vor dem Wendiſchen
Thore liegende, sub No. 939 kataſtrirte Fa
brikgebäude mit Zubehör,

abgeſchätzt auf 6750
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur III einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 28. Juni 1869
von Vormittags II Uhr abvor dem Deputirten Kreisgerichtsrath Wachs-

muth an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. A ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Zeitz, den 24. Novbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Weihnachtslichte in allen Größen
und Farben,

Stern -Kerzen
Elegantes bei

Gebrer Ströhmer,
9 als etwas Neues und

Neumarkt u. PromenadenEcke.

Wechſel-Courſe.
dam kurz 142

3 o Stagtsſchuldſcheine 81Auslandiſche Fonds.

Eiſenbahn-Stamm-Aetjen.
136. Berlin Anhalt 200.
Stettin 130 BreslauSchweidnitz 114

Magdeburg Halberſtadt 15877,.
Mainz Ludwigshafen 137

Bänken. HypothekenCerttficate 100

Amſterdam lang 1417/,.
Bremen kurz 110 Paris 80

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
8. December 1868.

Berliner Fouds- Börſe.
Tendenz flau

5 o Pr. Staats Anleihe 1027,ds. 42 o do. 93Oeſterr. 60er Looſe 759,. Jtalleniſche Anleihe 54

Altong Kiel 1127 Bergiſch Markiſche
BerlinGörlitz 71 Berlin Potsdam 197. BHerlin

CölnMinden 124 CoſelOderb. 113
Magdeburg Leipziger 218,

Märk.Poſen 63. Dberſchleſiſche 191 Deſterr.
Lombarden 109 Rechte Oderufer s1. Rheiniſche 118

Preuß. Hypoth.Aetien 107

Hamburg kurz 150 Hamburg lang 150 Amſter
London 3 Mk. 23. Wien kurz 84

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Dendenz:

April Mai 4877,.

is Nm. 2. Spiritus.Kündigung 10,000

Loco 50, December Januar 4877,. Januar Februgr 487

Rüböl. Laufender Mongt 9 April Mai 97
Dendenz: Loco 15 Decbr. Januar 15Quart April Mai 15

Rügenwalder Gänsebrüste,
mit und ohne Knochen,

Rügenwalder Gäuseroilkeulen,
Gansepölkelfeisckz,
Gänseschmalz,
Norcdhäuser Servelatwurſt,

do. Schinken,
Roulade-Schinken,
Kieler Fett- Bäcklinge,

do. Sprottenempfiehlt
I. Ladwig Königsplatz 6.

Banumlichte, 60, A8 u. 80 per Pack,
Prima-Paraſſinkerzen, A, s u.

6 per Pack,Briüma- Stearinkerzen, A, 5, 6
und 8 per Pack,
Sakon Solaroel per -Krt. 8 Sgr.,
Petroleum per Ort. 5 Sgr.offerirt

I. Ladwig Königsplatz 6.
Lämburger Käse a Stück 3,

auch 3 Sgr.,
Prische Wiener Würstchen

einpſtng wieder

O. Müller im Rathhauſe.
Sücilianer aselnüsse ab
Rheinische Wallmüsse à Schock

2 im Ganzen billiger.

Verlag von S. Hirzel in Leipzig.
Hilder

deutſchen
aus der

Guſtav Freytag.
4 Bände. S.

Fünfte verbeſſerte Auflage.

Preis geheftet: 9 15
Das nun vollſtändig erſchienene Werk behan

delt die Geſchichte des deutſchen Volks
von der älteſten Zeit bis zur Gegen
wart und enthält
Bd. I. Aus dem Mittelalter. Preis 2.. 7

II, 1 Vom Mittelalter zur Neuzeit. (1200
bis 1500). Preis 22

II, 2: Aus dem Jahrhundert der Reforma
tion. (1500 bis 1600).

Preis 1. 15
Aus dem Jahrhundert des großen
Kriegs. (1600 bis 1700). Preis 2

IV. Aus neuer Zeit (1700 bis 1848).
Preis 2

Jeder Band iſt einzeln verkäuflich. Vorräthig
in allen Buchhandlungen, in

Halleveichrocedel esimon,

Friſcher Kalk
Nicht Donnerstag den 10. Decem-

III

Gebr. Ströhmer.
ber, ſondern Sonnabend den 12. in der
Kirchner'ſchen Ziegelei in Halle.

u

ſowie eit
C

8

entha lIte

führlich

Ken gee
dachte
Nüllen
z Bände
gel. W
und An
CIassäl
des Inh.

L. Rar

Eine
nenſcheu

ſchaftsge
5000

Vergangenheit



Ausverkauf von Herren- Garderobe in L. Richters Nilial.
4 Wegen der vorgerückten Safsom ſoll ein großer Theil fertiger Sachen zu und unter dem Selbſtkoſtenpreis wie nachſtehend:

Mäntel und Iavelocks von 10 an,

rates von S an,Jaquetts von 6 an,Joppen von 5 an,Beinklesder von 4 an,Westen von anſowie eine große Partie Knaben- Garderobe und Hergen- Artikel zu auffallend billigen Preiſen ausverkauft werden.
Sämmtliche Sachen ſind von guten Stoffen und durchweg elegant und modern angefertigt.

156000 mit 1200 Anzahlung ſofort ver

Der Ausverkauf ſchließt mit dem 1. Januar 1869 in L. WRäc ters Wiülial,

Gr. Ulrichsſtraße 5.
In allen Buchhandlungen gratis: Weihnachtscatalog Von L. Rauh in Berlin.

aaſhaltend eine reiche Auswahl gediegener Werke aus obigem Verlage, die meist in mehrfachen Auflagen erschienen, nebst Preis und aus-
hrlichen Inhalts- Angaben sowie den Recensionen anges ehener Männer und Zeitsehriften. Der Catalog enthält nur zu Weihnachts-Geschen-
len geeignete Werke, die sämmtlich elegant gebunden durch alle Buchhandlungen zu beziehen sind, unter Andern: Müllensiefen, An-
ägcnten 5. Auf. 4 Thlr. do. woblfeile Ausgabe 22* Thlr. Müllensiefen, Zeugnisse 10. Aufl., ein Jahrgang Predigten, 12 Thlr
üllensiefen, Wort des Lebens 4 Sammlungen à Thlr. Beyschlags Leben 4. Auf 2 Thir. Reyschlag's Bredigten 2. Aufl.
J Bände à Thlr. Kögel's Predigten 2. Aufl. 2 Bände à 28 Sgr. und 1 Thlr. Roffhack's Predigten 3 Bände à 20 Sgr. Cas-
zel, Weihnachten in Geschichte, Sage und Sitten 28 Sgr. Die religösen Novellen der Verfasserin von Stolz und Stil
ind Anderer (Preis jeder Novelle 18--27 Sgr.); Rutenberg ästhetische Studien 15 Sgr. Ribläothek d. griech. u. römischen
Gags rer in UVebersetzungen 18 Bände 2 Thlr. M. Claudius Tausend und eine Nacht für die Jugend 11. Aufl. 25 Sgr. Wegen
des Inhalts und der hier nicht genannten Werke wird auf den Catalog selbst verwiesen. Den Catalog sendet die Buchhandlung von
I. Rauhn in Berlin, Planufer 16, auf frankirtes Verlangen Frauco und gratis; auch ist er in jeder Buchhandlung gratäs zu haben.

Ziegelei- Verkauf. e gleinkiEine Ziegelei mit 130 Morg. Land, 4 Trock e Neues Kleinkinderbuch.

nenſcheunen 2 Brennöfen, Wohn und Wirth u JSoeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig Falle in der
t bäuden n r er Pfeſfferschen Buchhandlung Brüderstrasse 14) ekauft werden. Das Nähere ertheilt willig und Des Knaben Wünſche und Frenden.
ſchnell auf vortofreie Briefe der Gutsbeſitzer

Carl Schreiber aus Jacobsthalbei Strehla an der Elbe. Dr. Karl Deutſch.Gr. 4. Mit 61 Holzſchn. nach Zeichnungen von Louiſe Thalheim,

S ä äääääääääää geſchnitten von Prof. H. Bürkner.Elegant in illuſtrirtem Umſchlag gebunden.

Preis 1 Thlr. 15 Sgr. SDieſes reizende Bilderbuch ſtellt ſich dem Beſten dieſes Genres ebenbürtig zur Seite
und wird nicht nur den kleinen Empfängern große Freude bereiten, ſondern auch von Er
wachſenen gern angeſehen werden.

Mühlenverkaufe-
1) Eine Handelsmühle im Kreis Mer

ſeburg, mit 4 amerik. 4 deutſchen Gän
gen, Oel u. Schneidemühle, 100 Morg.
beſtem Acker dabei, nahe der Bahn, Preis
55 Mille, Anzahl. 15 Mille.

2) Eine Waſſermühle, 2 amerik., 2 deut
ſche Gänge, 24 Morg. Acker, mit voller
Waſſerkraft, Preis 15,000 Anzahl.
6000

3) Eine Waſſermühle, 2 Gänge, ſehr
gute Nährſtelle, mit 30 Mg. beſtem Acker,
Preis 12,000 Anzahl. 4000

4) Eine Bockwindmühle, gute Lage, 4
Morgen Acker, Gebäude ſehr gut, Preis

Früher erſchienen SKarl Fröhlich, Antterherz, du goldner Stern! 18 Sgr. Dunkes Allerlei, 18 Sgr. Aen
Silhonetten- ibel, 18 Sgr. Neue Silhonetten und Keime, 18 Sgr.

Emil Schuback, Aufgepaßt! BilderAlphabet, 1 Thlr.
Louiſe Thalheim, Liederborn, 1 Thlr.; Wiſche- Waſche Plaudertaſche, 1 Thlr.

Verlag von Eduard Trewendt in Freslan.

Als höchſt vaſſendes W eſhnaohts-
Geschenk halten wir unſere Nähmaſchinen

4000 Anzahl. 1500
5) Ein Landgut in unmittelbarer Nähe

Leipzigs, mit 114 Morg., dabei 26 Mrg.
beſte Wieſe, habe ich, wie es ſteht und
liegt, Familienverhältniſſe halber ſehr preis
wurdig bei 12,000 Anz. zu verkaufen.

6) Eine nahrhafte Gaſtwirthſchaft, am
Platz gelegen, Umſatz circa 400 Eimer
Bier, wird nachgewieſen Salon dabei.
Preis 6000 Anzahl. 3000

7) Mehrere recht nahrhafte LandSchenk
wirthſchaften mit Acker dabei, paſſend für
Fleiſcher oder einen Profeſſtoniſten, Preis
2500 bis 3000 Anzahl. 1500

8) Eine Landſchmiede in beſter Pflege,
Preis 3000 Anzahl.

Eine Stadtbäckerei, Lage ſehr gut. Preis
S 3000 Anzahl. 1500

Alles Nähere bei L. Flinzer
in Wengelsdorf.

Briefe per Adreſſe Keuſchberg bei
Dürrenberg.

80 e ää äääääää

aller gangbaren Conſtructionen zu den ſolide
ſten Preiſen bei mehrjähriger Garantie
beſtens empfohlen.

Kettenstich-Handnähmaschinen
von 12 Thlr.

Doppelsteppstichmaschinen zum
Treten ſchon von 28 Thlr.,

Wheeler Wilson Maschinen
von As Thlr. an.

Preis Conrante u. Probenähte gratis.

i rö n.t

Merseburg a/S.
Peuer- und diebessichere S

beld-, Bücher- und Docu-
menten-Schränke

neueſter Conſtruction, gegen Feuersgefahr bewährt bei
der am am 14. Novbr. 1855 abgehaltenen großenVerlag von Schroedel Simon in Halle,

9 rer net e Feuerprobe, ſowie bei mehreren EinbruchsVerſuchen, sVerbeſſerter Hauskalender empfiehlt in allen Größen zu billigen Preiſen.

für Chr. Mötticher,v Halle tas., Lindenſtraße I.2 e TJ Dachsochtkefer a kegel Es wird zu Neujahr eine perfekte Köchinhaben in allen Buch u. Papierhandlungen. Dachpeappe e mit guten Zeugniſſen geſucht. Anmeldungen
linkhardt e Schreiber. Louiſenſtraße Nr. 7.

o m pö c e
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S Preiſen.

Außer dieſen hier angeführten

Gr richt 21
h
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Das von mir ſeit 10 Jahren geführte durch bezügliche Haltbarkeit bewährte
Fabrikat iſt in allen Nummern in unvergleichlich ſchöner Waare am Lager und
halte ſelbe zu verhältnißmäßig billigen Preiſen empfohlen. meine bayr. SehmelzbutterO. B. Hkitterr, 42 Große Ulrichsſtraße 42 S. 9 t

Um für die bevorſtehende Weihnachtszeit dem
gut einzukaufen, empfehle ich nachſtehende Artikel gegen Baarzahlung zu hier noch nie gekannten S

Sämmtliche Waaren ſind ſtreng modern fehlerfrei
Bips epingle, prima Qual. berl. E. à 6—6 e br. reinwoll. Veberzieherstofte I Cachmir-Tischdeeke in reiner Wolle 1 7

D. br. Rips anglais, do. br. Bielefelder Hausleinen, 50 berl. Ellen p. St. 1 Pamast-Bettdecke prima Qual. I
r. Bips virginio, do. 4 à 9 à Elle 5 I Sopha- Decke o. ebr. Rips popeline, do. ſchottiſch 9--10 br. dsgl. 50 b. E. p. St. à 102 mittel a E. 6 1 woll. Unterrock, abgepaßt mit reizender Bordure 1
br. Velour raye, do. do. 10——12 J br. desgl. 50 b. E. p. St. à 12 ff. à E. 7 S 1 Piqué-Unterrock do. do. 1 5
br. Velour ecossais, do. do. 10 br. Zittauer Leinen 90 b. E. p. St. à II 20 1 Vmschlagetueh, reine Wolle 1 5
br. Velour extra ſort. do. do. 8 10 à Elle 3 7 1 Doppel-Chales do. 2ins Iustre, do. do. 8—-7 br. Bettzeuge in Leinen und Baumwolle à berl. E. I ſchwarzes Cachmirtuch mit Stickereken und ſeidenen

Mohair Iustre, do. do. 5 6 von 3 Franzen von 2 an.r. Nix lustre, do. do. Ah S br. Chiffon ff. prima Qual. à b. E. 2 A. P I dgl. mit reizender Stickerei u. ſchweren Fran zen 3
a br. Alpacca lustre, do. weiß und br. Piqué in halb, ganz und gerauht 4 P 1 gewirkter Long-Chales, neueſte Deſſins s

eouleurt e 8 12 br. Satin, Wallis. Dimity prima Qual. 4 desgl. franz., prachtvoll ſchön 12 20
hbu, Maiſänder Taffet, prima Qual. T br. Schürzenzenge in Baumwolle à b. E. 5--5 I desgl. Grand Pands 102 12
b. Mailänder Rips, do. 5 br. do. in Leinen à b. E. h I Angoratueh, echt engliſch, prima 55r lune, waſchecht, ſchönſte Muſter 3 br. Schwane-Boy beſte Qual. halb Wolle 8 121 1 türkiſches Herren-Cachenez 22

h ber. Aigue, do do. h S ber. desgl. reine Wolle à b. E. 16 e e o. prima ebr. Jaconetts, do. do. 4 Did, Handtücher, ſelbſtmachende, ſchwere Qual. 3 an. 1 geſticktes franz. Taschentueh 5-—-7
br. Organdis, do. do. 3 1 Dtizd, desgl. Damaſt oder Jaequard, reines Leinen, 1 Velour-Jacke in ſauberer Arbeit 1
br. Oachwir, ſchottiſch, prima Qual. 2 Paletet in Tricot oder Double 4br. Geraer Ripse und Thybets in jeder nur 1 Dtzd. Seryietten do. do. 2 h I Mantel mit Kragen in Tricot oder Double von 8 an.

möglichen Farbe u. geſtreift 1 Gedecke von 12 Servietten, do. von 6 an. 1 Pläschkragen in braun oder ſchwarz 2
reine Wolle à berl. Elle von 7 n u. desgl. von 6 Servietten, do von 25 an. I ſchwarze oder graue Jacke von I an.

S br. eeinwollene Lama in brillanter Aus Dtzd. Taschentücher, reines Leinen ſchwere Qualität I Kinderjacke von 20 S an.

Dahl à ber. Elle 15 von hbr. reinwoll. Bukskins in brill. Auswahl 1-2 1 seidenes Taschentuch 20 22

tikel, die ſich alle der Preiswürdigkeit

h h hPublikum Gelegenheit zu bieten, vortheilhaft und

und von beſter Qualität.

Artikeln bietet mein Lager die mannigfaltigſte Auswahl verſchiedener Ar-halber zu Welhnachtogeſchenken Aen ß

h

französ. primissima. Zur Feſtbäckeret oſſcrire-

e Kern RafſftnadeS P. 9
Verſchiedene Sorten Lichttülhlen an Chriſtbäume empfiehlt Wiederverkäufern und

Br. UhIlig, Nadler, Schmeerſtraße Nr. 25.im Einzelnen billigſt
e Beste nene liezne-Boinen
S P- 2 u. S p. à 5 u.

Zur Ruchenbäckerei
empfiehlt:

Feinſtes Gewürzhoel in Flaſchen
à 2 Sgr. und 2 Sgr.

Abert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
Aetznatron

zum Seiſfekochen nebſt Necept zu einer
guten Seife empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

G erin egegen Froſt und aufgeſprungene Haut
empfiehlt
Abert SChIBCer, gr. Steinſtr. 6.

See

S Gctfunden!!
iſt für den Preis alle Waare, welch
man bei mir kauft. Da bietet ſich ein

große Auswahl von welssen eSticke
reiem, als: Stulpen mit und ohn
Kragen, Sträche, Einsätze

S Shipse, Kragen, TWaschen
M tächer, ſowie glatte und gemuſterte

Mulls u. Täkls, Barcdinem i
jedem Genre, RIlIousen u. Iorgenm
häunbehemn, VUnferrock Rütt
schen, Tälldecken, Schleie

ete. ete. ferner Se vietten, Tisch-
u. Handtücher, Leinen, ett-

2euge u. Drells, Shürtings,
Sesligeestofe und Piqu es
S Fertige Oberhemden und in
sätze, Kragen u. Manchettenm
für Herren, Ohemeösettes, wollene
Ober- u. Vnterhemdehen u
Mosen.
Außerdem halte mein Lager von wo

S lenen Waaren, als: Seelenwär
O mer, Wanchons, ShawlsStrümpfe und Gamaschen
Strickgarne etc., ſowie von ſämmt
lichen osamentier- u. Murez

Wanarem beſtens empfohlen.

M. Braune e e

e
S
S

S

Neun Aante Corinthen p.

3 u. 4 Sr S e A. aS.Schuhmachermeister,

Halle, gr. Klaussrasseerlaubt ſich einem geehrten Publikum ſein großes,
wſelbſtgefertigtes Schuh und Stlefelwagarenlager hierg
gdurch in Erinnerung zu bringen. Namentlich empfiehlt
ſſelbiger ſeine dreifach ſöhligen, waſſerdichten Herren
Halbſtiefeln, fur jetzige Jahreszelt paſſend à Paar
3 Thaler; ſowie dergleichen Stiefletten. Größte RachAue wahl Knabenſtiefeln mit 25 und 3 fachen Sohlen z ach

Abel gewiſſerhafter Bedienung und ſollder Preisſtellung.

Prins Seil angdeln p.10

n

friſch
gebrannt:

braunen Java Pſd 13*
1Commnissſons Lager. Härzer Gamaſchen Perl (Moccan jeder paſſenden Höhe und Größe, guch bin ich imStande in kürzeſter Zeit jede Art Gamaſchen nach F. Dame 14 J

Maaß anfertigen zu laſſen. A. Fabst. Tilichert 22 F

e e F. a v à 12S Laguasygra 10ſämmtlich von einem kräftigen Ge
e ſchmack bei eJ Darl rodkorb jung.J kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

p. S W9

um mit unſerm großen Lager bis Weih

nachten vollſtändig zu räumen, verkau-
fen wir

llerrenhüte
neueſte Formen, I v Obersgchaafselfe

J O. Walgseiffee Damenhüte (owie ſehr ſchöne Katurkkernseite
in Filz und Sammet, empfiehlt
m Baretts Oaurl r o or jun.,kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.für Knaben und Mädchen,

in BVroden à 5 bei
ar rodkorhb jon,,kl. Ulrichsſtr. Nr. H.
Saure Gurken,

ſchöne harte Waare, in Oxhoften u.
J Schocken billigſt bei
S Carl rodkorb jüun.,kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.
Bestes amerik. Steinöl à Quart

5 ſowiePrima wasserhelles Solaröl à
Quart 8 offerirt

Carl rodkorb jun,kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.
Alten Nordhäuser Kornbrannt-

Wein à Quart 5 ſowieſämmtliche Aquavite à Quart
s Hrn in Gebinden billigſt bei

Carl Brodkorb jun.
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

feinen franzöſ. Genre

unterm Fabrikpreis,

Krimmer zu Garnituren
und Besätzen

in allen Farben.Rudolph Sachs C Co.
Hut, Blumen u. Federfabrikant,
a Nr. 55. gr. Ulrichsſtr. Nr. 55.

Priüma Sächsäsche u. Thüringer
Waſfelbutter empfiehlt

Carl Brodkorb jun.,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Wiederverkäufern u. Entnehmern
größerer Poſten 5 Rabatt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

n

los Sachns. Gr. Ulrichſtr.
S

I Weinste Stassfurter afinade

5
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